für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 3. October. 


Deutſchland. 
Preußen. 

Landtags- Angelegenheiten. 
f Abgeordnetenhaus. 
. 4. Sitzung, den 27. Septbr. Letzter Gegenſtand der 
zagesordnung war der Commiſſionsbericht über den 14., 15. 
zaud 16. Jahresbericht der Staatsſchulden⸗Commiſſion, betref⸗ 
d die altung des Staatsſckuldenweſens für die Jahre 
862, 1863 und 1864. Die auf Erteilung der Decharge für 
1 — — vorgelegten Rechnungen gerichteten Anträge 
ö ommiſſion werden ohne Debatte einſtimmig ang nommen. 

Der Präſident beraumte die nächſte Sitzung auf den 
„ November d. J. und ſchloß mit einem dreimaligen Hoch 
Se. Majeftät den König, in welches das Abgeordneten⸗ 
aus kräftig einſtimmte. 


’ Die „Nat.⸗Z“ meldet: Vorgeſtern nach Schluß der Sitzung 


Ale, «m im Auftrage des Miniſters des 
b erg als Curator die 
der i 


Innern für die Zeit 
beraufſicht über die Verwal⸗ 
„der Kaſſe und der Archive des Abgeordneten⸗ 
nuſes zu übernehmen. Forckenbeck verweigerte die 
gebernahme und berief ſich auf Axt. 78 der Verfaſſung und 
\ Pen Beſtimmungen der Geſchäftsordnung, während 

r v. Wolff für die u nahm. Uebernahme der Verwal⸗ 


etr v. 


ig als Recht in Anſpruch nahm. Man einigte ſich ſchließ⸗ 
dahin, daß für dieſen ſpeciellen Fall die Verwaltung unter 
um Präsidium des Abgeordnetenhauſes verbleiben und daß 
ng a vorbehalten bleiben ſollte. Somit bleibt 
Ährend der Dauer der Vertagung die Verwaltung der Kaſſe, 
r Archive und der Lokalitäten unter der Leitung des Bus 
us des Abgeordnetenhauſes. 


Berlin, 2. Septbr. General v. Manteuffel hat an den 
og von Coburg, ſowie an die Senate von Bremen, Lübeck 
d Hamburg Schreiben gerichtet, worin die Haltung der be- 
enden Contingente während des nunmehr beendeten Feld: 
rühmend anerkannt wird. ? 2 
Die durch die Hannoveraner im Kreiſe Langenſalza wäh⸗ 
d der Zeit bis zum 29. Juni angerichteten Schäden find 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten 


genau 79944 worden und betragen in Gelde 93334 Thlr., 
wovon 44 Thlr. auf die Stadt und 62380 Thlr. auf die 
chene Ortſchaften kommen. In Weimar und Gotha werden 
ebenfalls Feſtſtellungen vorgenommen. 

Nach einer der „N. Pr. Z.“ zugegangenen Mittheilung des 
Johanniterritters v. Luck, welcher beauftragt war, ſich vor 
dem Friedensſchluſſe über das Ergehen der in öͤſterreichiſche 
Gefangenſchaft gerathenen preußiſchen Verwundelen zu infor⸗ 


miren, befinden ſich jetzt von denſelben noch verwundet: im 


Garniſonſpital Nr. 1 zu Wien 7 leiner iſt in dem Spital in 
Felge einer Amputation geſtorben); im Fürſtenſpital zu Preß⸗ 
urg 4 (3 find darin geftorben); im Diaconiſſen⸗Krankenhauſe 
Bethesda zu Peſth 1. (In dieſem Krankenhauſe ſind der Pre⸗ 
diger König und zwei Schweſtern aus Kaiſerswerth thätig.) 
dn Bruck a. d. Mur 1. Herr v. Luck rühmt das Entgegen⸗ 
ommen der öſterreichiſchen Behörden und hat die Verwundeten 
ſämmtlich vortrefflich verſorgt gefunden, auch aus Ei 
Munde gehört, daß fie in jeder Beziehung zufrieden feien, 
Namentlich in Preßburg wurden die Verwundeten von den 
Damen der Ariſtokratie aufs reichlichſte mit Allem verſehen. 
Die Wunden ſind aber von der Art, daß noch Wochen ver⸗ 
geben werden, ehe fie werden in die Heimath zurückkehren 
önnen. Außerdem liegen auf Schloß Hradeck bei Nechanit 
noch 10 Schwerverwundete. 5 88 
Berlin, 28. Sepibr. Der Finanzminiſter hat beſtimmt, 
daß mit Rückſicht auf das Votum des Abgeordnetenhaufes 
über die Verordnung, betreffend die wan e vom 
30. Sepibr. ab keine neuen Darlehen mehr bewilligt werden 
ſollen. Eine Prolongation der bis dahin bewilligten Darlehen 
ift ſernerbin zuläſſig. 
Das Militär⸗Lazarethweſen Preußens geht e der 
in dem jüngſten Kriege geſammelten Orfahrung einer Umge⸗ 
altung entgegen, die auch wohl zu einer Reform des Militär⸗ 
tedieinalweſens führen dürfte. Insbeſondere ſoll bei letzterem 
gi von Hilfsärzten im Kriege Rückſicht genommen 
werden. 5 
Wie die „N. Pr. Z.“ meldet, würde am 17. oder 18. Oeto⸗ 
ber ein allgemeines uͤrchliches Friedensfeſt ſtati finden. 
Der „Patriotiſche Hilfsverein in Wien hat an den preußi⸗ 
chen Jobanniterorden ein Schreiben gerichtet, worin den Mit⸗ 
gliedern deſſelben wärmfter Dank ausgeſprochen wird für die 
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entfaltete höchſt ſegens reiche Thätigkeit. 

Fon inifterpräfident Graf Bismarck hat ſich über Anklam 
nach Karlsburg begeben, um ſich daſelbſt während des Octo⸗ 
bers facher en Auf 8 Bahnhofe zu Anklam fand ein 
enthuſiaſtiſcher Empfang ſtatt. 8 

Die auf Grund des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom Mai 1851 
von den ea und Gemeinden, ſeit dem Tage der Mobil: 
machung, 5. Mai d J, gemachten Auslagen werden jetzt zu⸗ 
ſammengeſtellt und müſſen demnächſt zur Erſtattung eingereicht 
werden. Die Landräthe haben ſchon früher die zur Erreichung 
jenes Zweckes zu treffenden le pu eingeleitet. 

Vom 1. Oetober ab treten die preußiſchen Truppen, welche 
in Hannoverſchen, Kurheſſiſchen und Naſſauiſchen Orten, ſowie 
in Frankfurt a. M., Mainz, in den Hohenzollernſchen Landen 
und in Schleswig⸗Holſteinſchen Orten garniſoniren, in den de⸗ 
mobilen Zuſtand zurück und es finden, bezüglich der Porto⸗ 
Vergünſtigungen für di ſelben, diejenigen Vorſchriſten Anwen: 
dung, welche für den Verkehr mit den Truppen in den Frie⸗ 
dens⸗Garniſonen n ſind. Ausgenommen find hiervon, 
die in Frankfurt a. M. und bez. Naſſau befindlichen Füſilier⸗ 
Regimenter, das Magdeburgiſche Nr. 36 und das Niederrhei⸗ 
niſche Nr. 39, welche bis auf Weiteres noch in dem Genuſſe 
der Porto⸗Vergünſtigungen mobiler Truppen verbleiben, Für 
die unfrankirte Correſpondenz nach jenen Ländern und Orten, 
an Offiziere und an die im Offizier ⸗range ſtehenden Beamten, 
ſowie an einjährig Freiwillige, die keinerlei Porto⸗Vergünſtigung 
genießen, tritt zum tarifmäßigen Porto noch der convemions⸗ 
mäßige Zuſchlag von 1 Sgr. * Die vorangeführten Porto⸗ 
Vergünſtigungen beziehen ſich nur auf den Verkehr aus und 
nach Preußen und jener Länder und Orte, ſowie auf den Ver⸗ 
kehr derſelben untereinander. . 

Die in Bezug auf den Erſatz, bez. für die Ergänzung des 
Offizier⸗Corps für die Armee durch den Kriegs miniſterial⸗ 
Erlaß vom 22. Mai d. J. gegebenen vorübergehenden Beſtim⸗ 
mungen treten nunmehr nach erfolgtem Friedensſchluß wieder 


außer Kraft. } ; 

Berlin, 29 Septbr. Nach der „Nat. Z.“ ſoll die For⸗ 
mation der neuen N jetzt unverzüglich ausgeführt 
werden. — Nach der „Sp. Z.“ macht ſich jetzt ein Mangel an 
Offizieren in unſerer Armee bemerkbar und gegen 1900 Offi⸗ 
zierſtellen ſind zu beſetzen. — Das Kaiſer⸗Franz⸗Garderegiment 
behält ſeinen Namen, da dieſer Name dem Regiment zum An: 
denken an den Kaiſer Franz 1. im Jahre 1814 verliehen wor: 
den. Nach dem Tode Franz I, 1835 beſtimmte der hochſelige 
König Friedrich Wilhelm III., daß das Regiment „für ewige 
Zeiten“ dieſen Namen behalten ſolle. 

Heute werden die Erſatzbataillone im Bereich des Garde: 
corps, welche nach den Entlaſſungen der Reſerven nur aus 
Rekruten beſtanden, aufgelöſt und ihre Mannſchaften den be⸗ 
ſtehenden Compagnien überwieſen, während ſie bei der Linie 
die fünften en mit bilden helfen. 

Die Corvette „Gazelle“ hat Befehl erhalten, ſich nach dem 
Mittelmeere zu begeben. Gleichzeitig begibt ſich eins der grö⸗ 
ßeren Kanonenböte nach der vertragsmäßigen Station an der 
Sulinamündung 

Die dat! der Diaconiſſen, welche in den Feldlazarethen 
thätig geweſen ſind, beläuft ſich auf circa 200. Die Diaco⸗ 
niſſen⸗Anſtalt zu Kaiſerswert 3 allein 36 Diaconiſſen aus: 

geihidt. ae Theil befinden fie ſich in den Lazarethen noch 
in Thätigkeit. 

Da Fönigl. Regierungen haben durch die „Amtsblätter“ 
bekannt gemacht, daß die Wittwen der im Kriege gebliebenen 
Militärperſonen mit ihren Unterſtützungsgeſuchen ſich aus⸗ 
ſchließlich an die Landrathämter zu wenden haben, welche die 


von ihnen 0 den Schlachtfeldern und Lazarethen Böhmens 
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Verhältniſſe der Bittſtellerinnen prüfen und die Anträge 
die königl. Regierung gelangen laſſen. . 


erne 5 Die beſtehenden 
niſationen und Gewohnheiten werden ſchonend behandelt. 
Organiſation der Gerichtsbehörden bleibt vorläufig unve 
dert, Das Oberappellationsgericht in Celle wird einſtweil 
erhalten. 5 
Magdeburg, 28. Septbr. Das Leichenbegängniß 7 
General: Gouverneurs des Königreichs Sachsen, Gene 0 
v. Schack, iſt in der von dem Verewigten vorgeſchrieben! 
prunkloſen Weiſe heute früh 8 Uhr vor ſich gegangen. Naß 
dem die Trauerrede in der Wohnung des Entſchlafenen gehe 
ten worden war, wurde der einfach mit Blumen geſchmüch 
Sarg von 16 Unteroffizieren abwechſelnd getragen und un 
dem Geleite der oberſten Mitglieder der Militär: und Ci 
behörden und eines zahlreichen Offizercorps nach dem Milit! 
friedhofe geleitet und hier in der Nähe der den hieſigen € 
wohnern wohlbekannten, mit hohen eiſernen Monumenten v 
ſehenen Gruft der früher verſtorbenen Generale v. Lobenth 
und v. Haacke beſonders eingeſenkt. N 
Rawicz, 27. Septbr. Der „Bol. Z.“ wird von hier F 
richtet: Aus unſerer Stadt find dri Vicefeldwebel in Fol! 
ihres Verhaltens vor dem Feinde zu Offizieren ernannt worde 
Alle drei aber beabſichtigten nicht gu Linie überzutreten, I 
dern in ihre Civilverhällniſſe zurückzukehren. Einer der 
iſt jüdiſchen Glaubens. Nun hat bei der 9 des 
ges Kaufmann Rothenburg in Breslau u. A. eine Sum 
von 50 Thlr. für denjenigen jüdiſchen Soldaten beftimmt, 
in Folge einer Waffenthat zum Offizier avanciren win 
Der erwähnte Offizier nun, ein Sohn des hiefigen Banqu 
Jaffe, hat ſein Patent erhalten, nachdem er in der Schl 
bei Königgrätz einen verwundeten Hauptmann mitten d 
den Kugelregen hindurch zur Verbandſtätte getragen 
Demzufolge ſind ihm jene 50 Thlr. angeboten worden, die 
ausgeſchlagen hat. (Kr. 
Frankfurt a. M., 27. Sepibr. Auf der Main⸗Weſe 
find geſtern durch die Entgleiſung eines Wagens eine F 
getödtet, 3 Perſonen ſchwer und andere minder ſchwer verw 
det worden. Hinter dem entgleiſten Wagen befanden ſich 
Wagen mit ſchwerverwundeten preußiſchen Soldaten, wel 
auf dem Gleiſe blieben, ſo daß die Soldaten ohne Ve 
davonkamen. Die Urſache der Entgleiſung kennt man 


nicht. 
Kaſſel, 26. Septbr. Der Bürgerausſchuß hat ei 
mig Fele, — been 1 — am Vollzugs 
r Vereinigung Kurheſſens mit Preußen die ſtädti 
öffentlichen Gebäude zu ſchmücken. von 


Sabien 
Dresden, 26. Septbr. Der König von Sachſen i 
von Schönbrunn abgreiſt und hat ſich zunächſt nach 
burg begeben. 
Dresden, N. Sept. Nach dem „Dr. J.“ trifft der 
ſächſiſche Bevollmg 


man 


begeben, von wo er in den nächſten Tagen wieder na 
zurückkeh 


— — 8 


Sabjen: Meiningen. 

Meiningen, 27. Sepibr. Heute hat der Huldigungsact 

ir Stände ſtattgefunden. In feiner Thronrede betonte der 

erzog Georg, daß Preußen die Führerſchaft Deutſchlands 

ühre; dem angetragenen era ſei er im Intereſſe 
ſchlands beigetreten. — Die preußiſchen Occupationstrup⸗ 

en haben Befehl zum Abzuge erhalten. 


h Württemberg. 

Stuttgart, 28. Septbr. Die erite wie die zweite Kam⸗ 

Ber . einſtimmig die Zahlung der Kriegskoſten⸗Entſchädi⸗ 
Jung votirt. 


Frankreich. 
Paris, 27. Septbr. Der Kaiſer hat geſtern in Biarritz 
* Revue über das Panzergeſchwader abgenommen. — Der 
tue Miniſter des Auswärtigen, Marquis de Moufticr, ift 
us Konſtantinopel in Marſeille eingetroffen und hat ſich fo: 
— nach Biarritz begeben. — Faſt alle Theile Frankreichs 
erden durch Ueberſchwemmungen heimgeſucht. 
F Italien. 
„Rom. Das Rauberweſen iſt nach wie vor in voller Blüthe, 
bafmentlich lauten die Nachrichten aus der Provinz Froſinone 
beſonders betrübend. Die Mütter, Frauen, Schweſtern und 
znder von 8 Einwohnern des Dorfes Strongolagalli, die 
herzlich von den Räubern fortgeſchleppt worden waren, zogen 
Blend und ſchreiend durch die Stadt Ceprano. Sie hatten 
abgeſchnittene Ohren ihrer Söhne, Brüder, Männer und 
Äter in den Händen, welche die Räuber ihnen geſchickt hatten, 
a ſie kein Löſegeld erhielten. Die Weiber baten die Einwoh⸗ 
5 um Geld, da die Räuber gedroht hatten, ihnen auch die 
öͤpfe der Gefangenen zu ſchicken, wenn nicht in beſtimmter 
3 nes Löſegeld gezahlt würde. Täglich kommen Raub⸗ 
b e vor. 


Großbritannien und Irland 


London, 27. Sept. Der „Great Caſtern“ iſt am 19. Sep: 
lember in Liverpool eingetroffen. Er hat zweimal die Fahrt 
nach Nordamerika gemacht; In rſt hat er das neue Kabel ge: 
legt und ſodann das alte Kabel gehoben und dieſem ein neues 

de bis zum amerikaniſchen Feſtlande angefügt. 


Rußland und Polen 
Petersburg, 26. September. Die däniſche Prinzeſſin 


Dagmar iſt glücklich hier eingetroffen und enthuſiaſtiſch em: 
pfangen worden, 


Serbien. 


Belgrad, 26. Septbr. Die ſerbiſche Regierung hat eine 
—— . em in welcher fe — being, 
ein⸗Zwornik an der Drina und das Fort Eli i 
Orſowa von den türkiſchen Truppen 5 5 


Griechenland. 

Athen, 22. Septbr. Der König wurde bei ſei id: 
kehr aus Corfu enthufiatiich empfangen. — an eh Ge. 
ſandte hat, von dem engliſchen und franzöſiſchen Geſandten 
. mit Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen ge⸗ 


Vermiſchte Nachrichten 


— (Preußens Wachsthum.)] Die „Poſt“ enthält über 
Preußens ſtetiges Wachsthum falbenden rtilel: it den 


Tagen des Kurfürſten Friedrich hat es nicht einen Sprößling 
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des Hohenzollern gegeben, der nicht ſeinem Lande einen Zu⸗ 
wachs an Land und Leuten erworben hätte. 1) Kurfürſt 

riedrich l., als Graf von Hohenzollern und Burggraf von 
Nürnberg Friedrich VI., übernahm 1415 von Sigmund, dem 
letzten Kürfürſten von Brandenburg aus dem luxemburgiſchen 
Haufe, die Kurmark mit der Kur: und Erbreichskämmererwürde 
gegen Zahlung von 400000 Goldgulden. Die Kurmark Bran⸗ 
denburg beſtand damals, nachdem der letzte Luxemburger, 
Sigmund, die Neumark an den deutſchen Orden verkauft hatte, 
nur aus der Alte, Mittel: und Uckermark mit den Herrſchaften 
Priegnitz, Sternberg und Lebus. Das Ganze mochte an Flä⸗ 
chenraum etwa der Hälfte der jetzigen Provinz Brandenburg 
und an Bevölkerung etwa derjenigen der jetzigen Herzogthü⸗ 
mer Braunſchweig und Sachſen⸗Coburg⸗Gotha gleichkommen. 
2) Kurfürſt Friedrich ll. e erwarb die Neumark 
von dem deutſchen Orden zurück, außerdem die ae 
Cottbus, Pritz, Wernigerode, Teupitz und Wuſterhauſen. 
3) Kurfürſt Albrecht Achilles (1470-1485) erwarb die Gebiete 
und Herrſchaften Croſſen, Züllichow, Sommerfeld, Bobersberg, 
Lockwitz, Murraden, Beruſtein und Togalow. 4) Kurfürſt 


Johann Cicero e erwarb die Herrſchaften Zoſſen. 


5) Kurfürſt Joachim J., Neſtor (1499—1535), vermittelte die 
ſrnennung feines Veiters Albrecht zum Hochmeiſter des deut⸗ 
chen Ordens in Preußen (1511) und erwarb Stadt und Herr: 
chaft Ruppin. 6) Kurfürſt Joachim II., Hector (1535 —1571) 
begründete die Anſprüche auf Schleſien durch den Erb⸗Vertrag 
mit dem Herzog von Lieht 7) Kurfürſt Johann Georg 
(15711598) erhielt die Mitbelehnung über Preußen von 
Seiten Polens und erwarb die Herrſchaſten Braslow und 
Starkow, 8) Kurfürst Joachim Friedrich (1593—1608) trat 
als Adminiſtrator die Regierung über das Herzogthum Preußen 
für den letzten, geiſtesſchwachen Herzog von Preußen an. 


9) Kurfürſt Johann Sigmund (1608 1619) übernahm 1611 


das Herzogthum Preußen als polniſches Lehen, erwarb die 
Grafſchaften Schwedt, Mark, Ravensberg und das Herzogthum 
8 

Weiten. 10) $ N 5 tet 
im dreißigjährigen Kriege die feinem Nachfolger im weſtphäli⸗ 


ſchen Frieden zugeſtandenen Erwerbungen vor, befeſtigte auch 


den Nan des Herzogthums Preußens durch Vertrag mit Polen. 


11) Kurfürſt Friedrich Wilhelm, der „große Kurfürſt“ (1640— 


1688), erwarb das Herzogthum Hinterpommern, Stadt und 
Gebiet Magdeburg und Halberſtadt, den Saal⸗Kreis, Stadt 
und Gebiet Kamin, die Herrſchaften Hohenſtein und Schwiebus, 
das Fürſtenthum Minden. Durch Aufhebung des Lehensver⸗ 
trages mit Polen wurde er ſouveräner Herzog von Preußen. 


12) Kurfürſt Friedrich II. (16881713) ſetzte ſich die Krone 


als König von Preußen auf und erwarb Stadt und Gebiet 


Ouedlinburg, die Grafſchaft Bingen, Mörs, Tecklenburg, das 


ürſtenthum Neuenburg. 13) König Friedrich Wilhelm J. 
0 


1713-1740) erwarb die Herzogthümer 


warb Schleſien, Ermeland, einen Theil Weſipreußens, den 
Petze⸗Diſtrict, Poſen und die Grafſchaft Mansfeld. 15) König 
Friedrich Wilhelm II. (1786—1797) erwarb Anſpach und Bay: 
veuth und durch die zweite und dritte Theilung Polens die 
früher von Polen in Beſitz genommenen Theile von Oſtpreußen 
mit Danzig und Thorn und Neuſchleſien, endlich einen Theil 
von Polen ſelbſt mit der Hauptſtadt Warſchau. Der preußi⸗ 
ſche Staat wurde hierdurch an Flächenraum faſt au 

Doppelte gebracht. 
1 gewann und erwarb das 
tete: 
nigreichs Sachſen, die Lauſitz, das ganze heutige Weſtphalen 


Eichsfeld, die Städte und Ge⸗ 


Ir 


ich an Sadenta „das 
16) König Friedrich Wilhelm III. (1797 — 
Nordhauſen, Mühlhauſen, Erfurt, einen Theil des Kö⸗ 


Anfang der preußiſchen Herrſchaft im Oſten und 
Kurfürſt Georg Wilhelm (1619 1640) bereitete 


eldern und Vorpom⸗ 
mern. 14) König Friedrich II., der Große (17401786), er⸗ 
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und die ganze heutige Rheinprovinz, mit Einſchluß einiger 
ſchon früher inne Ro Gebiete eile; wogegen an hel es 
unter Friedrich Wilhelm I. erworbenen Polens mit Warſchau 
We n wurde. An Flächenraum hatte Preußen bei dem 
ode Friedrich Wilhelm IT. einige Hundert Quadratmeilen 
weniger, als unter dem vorigen König, aber die Qualität der 
neuen Erwerbungen und die Seelenzahl ins Auge gefaßt, iſt 
der preußiſche Staat unter en ilhelm III. an Macht 
und Größe abermals als geſtiegen zu betrachten. 17) König 
iedrich Wilhelm IV. (1840— 1862) erwarb die Fürſtenthümer 
ohenzollern. 18) König Wilhelm I., von 1862 an, erwarb 
durch Eroberung ca. 1000 Quadratmeilen. : 
e Im age g auf der Karolinengrube bei Kattowitz 
wurden am 27. September drei Arbeiter verſchüttet. Erſt am 
— 8. — Tage konnte man zu den Verunglückten gelangen, 
doch waren bereits alle drei todt. 


Bere 


— 


— Der Bürgermeiſter von Trautenau, Dr, Roth, 
hat folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Mit dem Abſchluſſe 
des Friedens Feen den beiden Nachbarſtaaten Oeſterreich 
und Preußen ſollen auch die friedlichen Beziehungen unter den 
Einwohnern dieſer Staaten zurückkehren und die beſtandenen 
freundlichen Begegnungen im geſchäftlichen Verkehre wieder 
neu aufleben. Ueber alle, wenn auch ſchmerzliche Ereigniſſe 
der jüngſten Vergangenheit wellen wir den chriſtlichen Schleier 
der Vergeſſenheit ziehen und jeden Anlaß zur neuen Verbit⸗ 
terung meiden. Dies find die Geſinnungeu des Trautenauer 
Stadtraths und derſelbe muß ernſtlich darauf dringen, daß 
alle Einwohner von Trautenau gleiche Geſinnungen bethätigen. 
Sollten demnach mündliche oder thätliche Beleidigungen preu⸗ 
ßiſcher Unterthanen im Gebiete der Stadt Trautenau vorkom⸗ 
men, ſo werden dieſelben nach der vollen Strenge des Geſetzes 
r 1 werden Stadtrath Trautenau, am 20. Septbr. 1866. 
5 r Bürgermeiſter J. u. D. Roth.“ — Hoffentlich wird dieſe 
Bekanntmachung ihre Wirkung nicht verfehlen. 
— Aus Kuxhaven wird vom 27. Septbr. gemeldet: Das 
Dampfboot „Speculant“, Capitain Dirks, mit einer Brigg im 
Schlepptau, von Altona kommend, iſt heute durch eine Explo⸗ 
fon zerſtört worden. Von der Mannſchaft iſt Niemand gerettet, 
— In Schweden und noch mehr in Norwegen wird 

über anhaltenden Regen geklagt. Die älteſten Leute können 
Ni ſolchen naſſen Ernte nicht erinnern. Beſonders haben 
eizen und Gerſte und dann die Kartoffeln gelitten. 


Ehronif dee Tages. 


a Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Conſiſtorialralh Dr. Möller u Breslau bei ſeiner Ver⸗ 
1 4 das Conſiſtorium zu Magdeburg den Charakter 
eines Vice⸗Generalſuperintendenten mit dem Range eines Raths 
dritter Klaſſe, ſowie dem Bezirks Armendireckor Röhr in 

Breslau den Kronenorden vierter Klaſſe, dem Revierförſter 
Palaſchke in Poſtelwitz bei Oels und dem Lehrer und Or⸗ 

miſten Willſch zu Roben bei Leobſchütz das Allgemeine 

renzeichen zu verleihen. . 

Der Kreisgerichtsrath Schneider in Koſten iſt an das 
Kreisgericht in Jauer und der Staatsanwalt Nitze zu Löbau 
een iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht 

in Hirſchberg verſetzt. Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗ 
rath Thiele v. Thielenfeld in Frankfurt a. O. iſt die er⸗ 
betene Entlaſſung von feinen Aemkern als Rechtsanwalt und 

Notar ertheilt. 


r 8 Vom 1. Oktober ab werden auf der 
K ſiſch⸗ſchleſiſchen Bahn und Lösau » Zittau « Reichenberzer 
ahn außer den jetzt kurſirenden Zügen drei neue Perſonen⸗ 
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Die Züge gehen folgendermaßen: 


a) Zwiſchen Görlitz und Dresden: 7 
Görlitz früh 6, 75, 1150, Nchm. 2, Abd 7, Nachts I 
Löbau „ 654, 850, 12, „ Pie, „ 7s, „ le 
Dresden „ 915, 1052, 20, „ du, „ 956, „ 304, 


b) Zwiſchen Löbau und Reichenberg: 
Aus Löbau früh 840, Mittags 1285, Abends 8. 
1015 5 215 95 


n titan " 7 „ 3 7 * 
In Reichenberg „ 1120 „ S, 
Abends 745, 11% 


e) Von Dres den nach Görlitz: 

Von Dresden früh 6, 10, Nahm. 130, 5, l 

In Görlitz „ 98, Nchm. 10, 451, Ab. 820, 1036, Nachts 2", 
d) Von Reichenberg nach Löbau: 

Von Reichenberg Nachts 425, früh 920, Nachm 1230, 5. 

In Löbau. früh 64, „ 1155, 27, 72, 


Von Hirſchberg ab würden alſo von vorſtehenden Zügen 
folgende zu benutzen ſein: 


a) Hirſchberg — Dresden: ‘u 
Bon Gar chberg früh 85, Nachm. 325, Abends 95 % 
In Gör liz „ 1088, „ 600, Nachts 1225. 
Aus Görlitz „ 1150, Abends 7, „ 18. 


In Dresden. Nchm. 8 „ gie, „ 345 


b) Dresden — Hirſchberg 


Von Dresden.. früh 6, früh 10, Abends 1150. 


In Görligz „ 919, Nachm. 13, Nachts 215. 
Aus Görlitz „ 115, 55 3, 1 346, 
In Hirſchberg Nchm. 140, „ 540, früh 62. 
e) Hirſchberg — Reichenberg. 
Von Hirſchberg.. früh 85, Nachm. 3285. 
In Görli z. „ 3 
Aus Görlitz „ 1150, Abds. 7. 
In Löbau... . Nehm. 129, „ 748. 
Aus Löbau „ 1235, 7 8. 
In Reichenberg. „ 319, „ 1057. 
d) Reichenberg — Hirſchberg. 
Aus Reichenberg . Nachts 425, früh 920. 
In Löbau. früh Ge, „ 1158. 
Aus Löbau „ 838, Nehm. 1223 
In Gör liz 3 E 


Aus Görliz 1 fi 3. 
In Hirſchberg.. Mitt. 146, „ 310, 
Das Paſſagitergeld beträgt von Hiace vach Görlitz: 
1. 61, II. 46 ½, III. 31, IV. 19 ſgr.; nach Lö 
41 ſgr.; Dresden 131, 1023 hr 73 far.; nach Reichenberg 
e 


(Wie man fich vor einer Feuersgefahr zu beneh⸗ 
men hat.) Unter dieſem Titel brachte im vorigen Jahre das 
„Aſcherslebener Wochenblatt“ einige Vorſchriften, die, weil 
vor Feuerszefahr Niemand ſicher ift, allgemeines Intereſſe ba: 
ben, und deren Anwendung für Viele recht gute Folgen haben 
können. Wir theilen ſie desbalb mlt. Narr 

§ 1 In einer ruhigen Stunde fee dich mit deiner Frau 
oder einem verſtändigen Familiergliede bin, überlege, welche 
deiner Sachen an und für ſich am Werihvollſten und dir die 
Ulebſten find und ſchreibe dies auf einen Zettel, — zugleich, wo 
fie ſich befinden; denn es iſt vorgekommen, daß vi: Fußbank 


8 

gerettet, und der Silberkaſten im Stich gelaſſen wurde. Den 
Bettel, in Coeuvert eirgeſchloſſen, känge mit der Ueberſchriſt 
„Bei Feuer“ an einen beſtimmien u, der Familie bekannten Ort. 
10 2. Bei ausgebrochenem Feuer bole das Couvert, trage 
dicſe Sachen zuſammen an einen Punkt in der Wohnung, — 
ſtecke die Schlüſſel an ſämmtlſche ae damit du fie bei zu⸗ 
hehmender Gefahr nicht erſt zu ſuchen brauchſt — ſchließe die 

ohnung zu, übergieb die 2 — Sachen dir bekannten Perſo⸗ 
nen und verweigere allen Unbekannten den Eintritt, denn ge: 
kohlen wird bei ſolchen Gelegenheiten immer. — Geräumt 
ird noch immer zeltig genug. 

* Sollte deine Wobr ung hölzerne Treppen haben, jo 
aß, wenn bisfe brennen, dir der Ausgang aus dem Haufe un: 
möglich würde, jo gehe zum Seiler und kaufe dir einen Strid, 
der ſtark genug iſt, daß du dich ſelbſt u. deine Familie damit 
zum Fenſter herablaſſen ka nſt. Den Aufbewahrungsort des 
Strides notire im „Feuer“ ⸗Couvert, denn du weißt nicht, ob 
du bei auebrechendem Ferer in Folge des Schrecks vergeſſen 
baft, wo ſich das Ret'ungsmittel befindet. 

§ 4. Verſichere deine Sachen, auch wenn du arm biſt, gegen 
Feuersgefabr. Wer durch Verluſt von Sachen im Wertbe von 
00 Thlen. feiner ganzen Habe verluſtig gebt, muß jäbrlich 
tinen halben Thaler aufireiben können, um ſich gegen ſolches 
Unglück ſicher zu ſt len. Thuſt du 6s nicht, fo haben Viele 
nicht Unrecht, welche ſagen: die Wohltbätigkelt ſei hier am 
falſchen Orte, weil der vom Unglück Betroff ne ſich dagegen 
rechtzeitig zu ſchützen leichtfertig verſäumt habe. (G. A.) —t. 
————̃— — — 
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Stadtverordneten⸗Sitzung. 


8 Hirſchberg, den 29. September 1866. 

In der gejtrigen * — der Stadtverordneten wurde nach 
Vorleſung des Uitzten Prokokelles in Betreff ves Beſchluſſes 
dom 14. h., auf der äußern Schildauerſtraße von der Alt⸗ 
mann'ſchen Beſitzung ab bis zum Bahnbofe Solaröl⸗Lat nnen 
dufzuſtellen, bemerkt, daß nunmehr ven der Gasanſtalt die 

Sröhren auf dieſer Str cke gelegt würden und ſomit die Er⸗ 
leuchtung dieses Straßentbeils durch Gas wohl vorgezogen 
werden möchte. Hierauf erklärte der Herr Magiſtrats dirigent, 
daß das Legen der Gasröhren erſt am vorigen Tage begonnen 
und darum erſt nächſtens in weitere Unterhand lungen mit der 
Gasanſtaſt eingetreten werden könne. Die bereits beſtellten 
und inzwiſchen aufzuſtellenden Solaröl⸗Laternen würden leicht 
anderweitige Verwendung finden. — Mit eintretender Tages⸗ 
ordnung gelangten ſod ann in raſcher Erledigung zur befriedi⸗ 
genden Kenntn ßnahme reſp. zum Beſchluß: Spar kaeſſenabſchluß 
vom 17. d. Mts.; Bewilligung überetatlicher Bar koſten bei 
der ev. Stariſchule und Rückäußerung des Magiſtrats in Be: 
treff der Aufnahme fremder Kranken in hieſige Anſtalten, bei 
welchem letzteren Gegenſtande näher ausgeführt war, wie die 
öthige Humanität gegen Erkrankte mit der Rückſicht auf thun⸗ 
iche Verringerung der communalen Belaſtung zu vereinigen 


werde. 

Nachſt dieſem folgte der unſtreitig wichtigſte Gegenſtand der 
Vorlagen, die Entſcheivung der Mini — des Handels und 
des Innern, nach welcher nunmehr die Stadt Hirſchberg von 

zeitherigen Kreis⸗Wegebau Beiträgen für immer 
entlaftet wird. Mag iſtrat hatte dieſe Angelegenkris jeit vo: 
gem Jahre unter rechtzeitiger Einlegung eines Proteſtes ge: 
gen die Beitragszahlung pro 1865 durch alle zuläßigen In⸗ 
ſtanzwege mit großer Energie verfolgt, und es wies der Vor⸗ 
tende der Startverordneten⸗Verſammlung, Hr. Großmann, 
namentlich auf den Umfang und die Gründlichkeit der B.⸗ 
ſchwerdeſchriftſtücke hin. Die Wichtigkeit der hoben Entſchei⸗ 
dung, durch we che unſere Stadt, der ohne Beihilfe von Außen 
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1 N f 
die Iuftandhaltung der ſtädtiſchen Verkehrsſtraßen obliegt, von 
— en Soft befreit worden iſt, —. 2 noch durch die 
Conſequenzen, welche daraus auf die Beiträge zu Chanſſee⸗ 
bauten ꝛc. zu ziehen find, wie denn auch von Seiten des Ma: 
giſtrats in Belreff ver Lomnitzer Ch nuſſce rechtzeitig Proteſt 
eingelegt worden iſt. Wenn wegen Rü h 
rrits geleiteten Beiträge die Miniſterial⸗Entſcheidung auf den 
Rechtsweg verweist, jo bält doch die magiſtratualiſche er 
in diefer Beziehung ein Zurückgehen auf die Jahre vor 1865 
aus näber dargelegten Gründen nicht für tbunlich und bean 
tragt nur die Zuſtimmung der Verſammlung zur Klage auf 
Reſtituirung der pro 1865 im Betrage von 541 rtl. II far. 
6 pf. geſeiſteten Zahlung. Tie Verſammlung trat durchweg 
der magiſtratualiſchen Vorlage bei und votirte dem Magtitrat 
I die energiſche Verfolgung dieſer Angelegenheit durch Auf⸗ 
tepen ihren Dank. 

Tie zeitige Ak wickelung der Tagesordnung geſtattete noch 
die Erledigung ein'ger andern Gegenſtände. 55 lag ein 
Geſuch des Bezirksvorſtehers für den Sanpbezirk, Hin. Schloſ⸗ 


ſermeiſter Rexſes, um Entbindung von feinem Vorſteheramte, 


das er bereits f.tt 6 Jahren geführt, vor, und es wurde au 
feine Stelle Hr. Stellmachermeiſter Schwarzer gewählt. — Eine 
fernere Vorlage betraf die ſogenannte Garküche (privllegirt 
1341 von Herzog Heinrich I. zu Jauer), deren Beſeitigung 
zur Gewinnung des Raumes auf dieſer frequenten Stelle des 
Markfplatzes allſeitig gewünſcht wird. Die zu dieſem Zwecke 
von Zeit zu Zeit mit dem Fleiſchermittel, welchem die Gar⸗ 
küche gehört, gepflogenen Verbandlungen ſind bis jetzt reſul⸗ 
tatlos geblieben, und es beantragt nunmehr Magiſtrat die Ge⸗ 
nehmigung der Koſten zu einer Abſchätzung von Polizeiwegen, 
die weiteren Entſchließungen ſich und der Genehmigung der 
Verſammlung vorbehaltend. Die Verfammiung ſtimmte dem 
Antrage bei. — Schließlich wurden noch die zum Empfange 
der Truppen, zur Eröffnung der Gebirgsbahn und der damit 
verbundenen Feſtivitäten ꝛc. entſtandenen Koſten, ſoweit nicht 
ſchon durch frühere Beſchlüſſe Erledigung vorlag, genehmigt. 
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Turnfahrt des Rieſengebirgsturngaues auf 
die Schneekoppe. 
Hirſchberg, den 1, Oktober 1866, 


Bereits im ne d. J. waren unter Feſthaltung des Grund: 
ſatzes, daß gemeinſame Turnfahrten eine innigere gegenſeitige 
Verbindung der Gauvereine fördern, auf dem bierſelbſt abge⸗ 

ltenen Gautage des Rieſengebirgsturngaues zwei Gauturn⸗ 
ahrten für dieſen Sommer in Ausſicht genommen worden, 
die eine nach Bolkenhain und die andere auf die Schnee: 
koppe. Erſtere unterblieb der eingetretenen kriegeriſchen Zeil: 


verbältniſſe wegen, während geſtern die Letztere zur Aus füh⸗ 


rung gelangte. Die Einladungen hierzu waren vom Vororte 
Hirſchberg an ſämmtliche Gau: und einige Nachbarpereine er⸗ 
angen. Die hieſigen Turner hatten beſchloſſen, bis Krumm⸗ 
Fabel zu fahren; doch war, um die eingeladenen Turner der 
Nachbarvereine Görlitz, Lauban und Greifenberg a erwarten, 
die Abfahrt von hier, wenigſtens von einem Theile, vor An⸗ 
kunft des Frühzuges, der leider erſt 10 Minuten vor 8 Uhr 
eintraf, nicht thunlich, ſo daß die letzten Wagen erſt um 8 Uhr 
aufbrechen konnten. Gar herrlich war der ſchöne Morgen, und 
röhlich eilte man den blauen Bergen, die bei der reinen Luft 
ch in größter Klarheit präſentirten, entgegen. Einen ſehr ern⸗ 
ten Eindruck machten indeſſen die Arnsdorfer Kirchgänger, 
welche ſämmtli 
den zahlreichen Opfern gegenüber, welche die herrſchende Epidemſe 
in ihrer Gemeinde bereits gefordert hat — ſich in Trauer⸗ 


dzablung der be⸗ 


ch — und wie köante es auch anders ſein 


ee 


kleidern in ihr Gotteshaus begaben. — Von Krummhübel 
aus wurde der allerdings ſehr beſchwerliche Weg über das 
Gehänge gewählt, wobei während res Steigens die 3 
eingetretene Hitze ſich in bedeutender Weiſe geltend machte, bis 
die Ankunft am Ziele, die um 1 Uhr erfolgte, mit Erquickung 
und herrlichſter Un ſchau die Ermüdeten 1 
Nach erfolgter Begrüßung — von jenſeits waren die Tur⸗ 
ner ebenfalls bereits eingetroffen — vereinigte zunächſt ein 
gemeinſames Mittagbrot tie Anweſender, wobei ein dem Ta: 
geszwecke urd der auf enblicklichen Situatien entſprechendes 
Lied, deſſen Verſaſſer jet och nicht anweſend war, in den eben 
fo einſten als beiten Grundton der Turnerſtimmung hinein⸗ 
führte, der in mannigfaltiger Weiſe in den nachfolgenden 
Toaſten ſich kund cab. Zunächſt brachte Herr Methner aus 
Landes hut, rückblickend auf die wieder zu heilenden Wunden, 
welche die jüngſtverfloſſene Zeit auch der Turnerei geſchlagen, 
eln Hoch auf die deulſche Turnerſchaſt und das deulſche Va⸗ 
terland aus, ſedern aber ein „Gut Heil“ auf Ihre Maje⸗ 
ftät, die Köniain Auguſte, zu Höchſtibrem Ge: 
burts tage, welcher Toaſt zur telegraphiſchen Beförderung 
nach Baden⸗Baden ſofort nach Schmiedeberg überſchickt wurte. 
— Herr Turnlebrer Böttcher ars Görlitz ſprach zu Gun: 
ſten des volksthümlichen Turrens, deſſen Feind er in der 
„Kunſtſtückmacherei“ fand, worauf ein Hoch auf die anweſen⸗ 
den Vertreter der Nachbarvereine folgte. 
Die inzwiſchen konſtatirte Zahl der anweſenden Turner er: 
ab die runde Summe 80. Es waren erſchienen aus Hirſch⸗ 
berg 31, Land, Shut 26, Bolkenbain und Sckmiedeberg je 1, 
Liebau 12 (weſche Zahl bei der großen Entfernung und den 
mancherlei Schwierigkeiten, mit welchen der nur aus aktiven 
Tunern beſtehende Liebauer Verein zu kämpfen bat, ſehr an⸗ 
erkennens wertb war), Greifferberg und Lauban je 3 und aus 
Görlitz 2 Turner. Als Vertreter des Warmbrunner Vereins 
„legitimirte“ ſich praktiſch Herr Sommer ſelbſt. Aus Schöm⸗ 
berg Grunau und Schönau war Niemand erſchienen, welcher 
Umſtand theilwelſe auf der großen nn bt. 
Intereſſant und impoſant waren nun die Fretüburgen, 
weſche unter Leitung der Herren Lung witz und Böttcher 
auf dem Koppenplan vorgenommen wurden, — die erſten 
Turnübungen dieſer Art auf dem höchſten Punkte 
Norddeutſchlands. Die Sache ſelbſt, ſowie der damit ver: 
bundene Naturgenuß bei der durch kein Wölkchen getrübten, 
prachtvollen Rundſchau in die umliegenden Gründe und Thä⸗ 
ler machte auf alle Theilnehmer einen unvergeßlichen Einbrud. 
Herr Sommer lud ſodann die wieder in den Saal zurück⸗ 
gekehrten Turner in höckſt uneſgennütziger Weiſe ein, auf den 
dritten Pfingſtfeieitag k. J wieder feine Gäſte zu fein. Nächit 
dieſem wurde des Gau ⸗Ebrenmitgliedes, Herrn Gymnaſial⸗ 
Direktor Thiel in Luduu in dankbarer Erinnerung gedacht 
und von Herrn Lungwitz im Toaſt auch der ſchleſiſchen Zur: 
ner⸗Koryphäen Rödelius, Bach, Böttcher zc., welche in 
der Provinz denſelben Geiſt des Turnweſens pflegen, der den 
Rieſengeblrg' turngau durchdringt, Erwähnung getban, worauf 
auf Verlangen ein zur nicht ausgeführten Koppenturnfahrt 
am 18. Juni v. J. gefertigtes Lied zum gemeinſamen Vortrage 
kam. Bekanntlich hatte dieſe zur fur chen n Jubelfeier 
der Schlecht bei Belle⸗Alliance arrangirte Gau⸗Koppenturnfahrt 
wegen ſehr ungünſtiger Witterung unterbleiben müſſen. 
Gar ſchnell verrann bei der frohen Stimmung die Zeit, wes⸗ 
| sul um 3%, Uhr wieder aufgebrochen werden mußte. Sämmt⸗ 
liche Turner begaben ſich auf dem bekannten Pfade, der bei 
Herrn Hübner vorbeiführt, zu Herrn Blaſchke in. den 
Grenzbauden, wo leider zufällig durch Muſik und * ein 
fortgeſetztes einheitliches Beiſammenſein geftört wurde, bis es 
gelang, in einem geſonderten Zimmer noch Verſchiedenes in 
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ernſtgemüthlicher Weiſe zu verhandeln und der hereinb 
Abend zum abermaligen Aufbruch und zur ſchließlichen gegen“ 
feitigen Verabſchiedung mahnte. Eine auf der Koppe bei einen 
Leierkaſten⸗Scherze veranftaltete Sammlung im Betrage von 
2 Thlr. 10 Sgr. ſoll, fo wurde in den Grenjbauden beſchloſſen, 
durch den Gauvorſtand einem würdigen Turner überwieſen 
werden, der als Kombattant im letzten Kriege für die Sache 
des Vaterlants geſtritten. — Der Verlauf der Turnfahrt, 
durch die Witterung begünſtigt, befriedigte durchweg; allſeitig 
wurde von den Scheidenden verſichert, daß fie einen ſehr gu‘ 
ten Eindruck gemacht. 


a ————U—œ-.———-ük(ä(ä—— 4 


Bamilien - Angelegenbeiten 


Berlobungs : Anzeige. ö 
9077. Die Verletung unſerer Tochter ieh wit dem Kgl. 
Baumeiſter Hern Staberow zu Hirſchberg zeigen Bir 
wandten, Freunden und Bekannten ſtatt jeder N Mel: 
dung hierdurch ergebenft an 
Heinrich Bruchmann und Fran. 
Warmbrunn, den 27. September 1866. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Fanny Pruchmann, 
R. Staberow. 


Verbindungs-Anzeige. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Guſtav Wolf, Lehrer, 


Taura Wolf geb. Mincke, 
Guben, den 27. September 1866. 


9184. 


ntbindungs⸗ Anzeige. 


9156. Meine Frau Emilie, geb. Laband, iſt heute von 
einem geſunden Knaben glücklich entbunden worden. 
Hirſchbero, den 27. Sept. 1866. Dr. Sachs. 


Todes - Anzeigen. ri 


Todes: Anzeige. 
9174. Am Sonntag den 30. September ſtarb unſer lieber College, 
der Kantor u. Lehrer Herr Weiß zu Hermsdorf u. K. Sein 
offener, biederer Charakter, ſein wahrhaft collegtalifhes Weſen 
ſichern ihm in unſern Herzen ein bleibendes Andenkey. R. 1 p. 
Die katholiſchen Lehrer des Schulinſpections⸗Be⸗ 
zirks Hirſchberg. 


9152. (Verſpätet.) 
Todes Anzeige. e 
Unſer geliebter Sohn und Bruder Herrmann iſt den 
22. Juli d. J. in Mähren an der Krankheit geſtorben, welche 
fo vie le Opfer gefordert hat, nachdem er das 24 Lebensjahr 
noch nicht zurückgelegt harte. Unſer gerechter großer Schmerz 
wird noch dadurch vermehrt, daß ihn Gott in allen Schlach⸗ 
ten der Neuzeit mit feiner Vaſerhand in Liebe beſchützt bat. 
Dieſe traurige Anzeige widmet feinen vielen Freu den und 
Bekannten: 
Warmbrunn, den 1. Oktober 1866. 
Die tieftrauernde Familie Beier. 
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9097. Todes- Anzeige. 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe end te ein ſanfter 
Tod heute das uns fo theure Leben unſerer unvergeßlichen 
guten Tante Friedericke Seeliger zu Warmbru 
Den vielen Freunden der Entſchlafenen dieſe für uns jo 
ſchmerzliche Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid. 
Warmbrunn und Hermsdorf u. K., den 30. Sept. 1866. 
g Die Hinterbliebenen. 


9139 Daß unfer theurer Gatte und Vater nach 17tägigem 
Krantenlager heut früh 7 Uhr am Nervenſchlage ſanſt ent⸗ 
ſchlafen ift, zeigen wir, um ſtille 3 1 biltend, allen 
Freunden und Bekannten unſter Familie blermit an. 
Hirſchberg, den 1. October 1866. 
Nanny Härtel, geb. Dabers. 
Paul Härtel. Reinhold Härtel. 


9,63. Geſtern Nachmittag um ¼ 5 Uhr ſtarb nach kurzem 
aber ſchwerem Leiden unſer inniggeliebter, guter Gatte und 
geh der Lehrer Herr Franz Weiß, im Alter von 
Jahren. 
Seinen Freunden und Bekannten dieſe Trauernachricht. 
Hermsdorf u. K., den 1. October 1866. 
Auna Weiß und Maria Weiß, 
die ſchwerheimgeſuchte Gattin und Tochter, 


9140. Heute Abend 8 Uhr nahm der liebe Gott unfern lie⸗ 
. Gotthard im Aiter von 6%, Wochen wieder 
zu x 
Dies zeigen in tiefftem Schmerze allen Verwandten und Be: 


kannten an 
Lehrer Büttner und Frau. 
Steinbach, den 30. September 1866. 


9130. Todes ⸗Auzeige. 
Nach kurzen Leiden verſchied heute Mittag 12%, Uhr unfer 
einziger lieber Sohn Fritz im zarten Alter von 1 Jahr u. 9 Mon. 
Dies zeigen allen Verwandten u. Bekannten ſtatt 
beſonderer Meldung ti fbetrübt an: 
Glo au, den 30. September 1866. 
G. Müller, Buchdruckerelbeſitzer, nebſt Frau. 


9123. Worte des Schmerzes 
auf das ferne Grab ur ſers geliebten Sohnes u. Bruders, des 


Junggeſellen Auguſt Kühn, 
üſilier der Al, Comp. 2. Niederſchl. Inf⸗Reg. No. 47, 
älteſter Sohn des Stelldeſitzer Ch. Kühn in Wolfsdorf bei 
Goldberg; er ſtarb, nachdem er viele Gefechte und Schlachten 
glücklich mit durchgekämpft, an der Cholera im Lazareth zu 
Brünn, alt 30 Jahr weniger 20 Tage. 


armbrunn. 


Der Friede ſtimmt zur Freude jetzt die Herzen, 
Man windet Kränze, ſchmück t ſich mit Grün; 
Doch ach! in unſ're tiefgebeugten Herzen 

Muß ftatt der Freude tiefer Jammer zieh'n. 

Wir blicken tiefbetrübt und traurig nieder, 

Denn unſer Sohn und Bruder kehrt nicht wieder. 


Du ſchied'ſt & ſchwer, weil Du den Vater leiden 
Und Delne Mutter ſchmerzlich weinen ſah'ſt, 
Und tröſteteſt: „O, gebt Euch doch zufrieden, 
„Viel Tauſend ja ein gleiches Loos umfaßt!“ 
Und Gott hat gnädiglich Dich ftets beſchütet, 
Im Kampf mit ſeiner Kraft Dich unterſtützet. 


t 


Du gingft an feiner Hand von Sieg zu Siegen, 
Und feine Zug t raſſte Dich bahn, — 
Doch der Cholera mußteſt Du erliegen 
a Mähren, dort im Lazareth zu Brünn. 

o iſt das Schmerzlichſte denn eingetroffen, 
Es iſt und bleibt vergebens unſer Hoffen. 


Doch auf zu Gott hebt uns der Chriſtenglaube, 

Wer ſo wie unſer Auguſt fromm uad rein, 

Wird nimmer der Vernichtung hier zum Raube, 

Dich wird die Friedenspal me dort erfreu'n, 

Und iſt vollbracht auch unſer Pilgerleben, 

Dann wirſt Du, Theurer, uns zurückgegeben. 

Wolfsdorf, den 30. September 1866. 
ie tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Worte der Wehmuth 
am Grabe meines unvergeßlichen Ehemannes, des gew 
G'ſthofbeſigers Ep emen 


Ernſt Naupach zu Klein⸗Waltersdorf. 


Geſtorben unerwartet und ſchnell in inen Alter von 49 Jah⸗ 
ren und 26 Tagen am 4. September 1866. 


Schon rubeft Du, dem Leibe nach, im frühen fühlen Grabe, 
Du meiner Augen Troſt, Du meines Lebens Hoffnungsſtern, 
Du edler Mann, Du treues Herz, Du Ein u. Alles Deiner Gattin, 
Ja treues Herz, gegeben und genommen mir vom Herrn! — 
Du ſchläfſt u. höreſt nicht, wie bangſam klopft mein Herze, 
Wie ich zurück Dich ruf am lichten Tag, in dunkler Nächte Traum; 
Du ſiehſt es nicht wie betend ich dle Hände nach Dir ringe, 
Weil mit Dir iſt gebrochen u. entblättert auch mein Lebensbaum, 


Wie froh und heiter waren meine Tage, 

Seild em ich Dich, Du Einziger, zu meinem Lebensfreund erkor! 
Wie wußteſt Du zu bannen jede Sorge, jede bange Klage, 

Wie kamſt Da jedem meiner Wünſche freundlich mild zuvor! 
Sag: waren wir nicht Eirs in unſerm Denken, Fühlen, Wollen? 
Ging etwa, wenn auch nur auf Augenlicke, Jedes ſeinen Weg? 
War eiwa Eines Herzens Inneres dem Andern ein G,hrimnik ? 
Verfolgte Jedes nur fein Ziel und feinen Sonder⸗Zweck? 


Nun iſt zerſtört mein — mein ganzer Seelenfrieden, 

In meines theuren Mannes Tod aerfioh mein ſchönſter Lebens⸗ 
raum. 

Die Zukunft zeigt nur lauter Dornen, ſtatt der Freud enblüt 

Und ich kann dieſen dunklen Schickſals⸗Wechſel faſſen 2 75 5 

Mein Beten, Flehn, mein bis zum Tode Ringen, um die treue 


Seele, 5 
Vermochlen Nichts, Nichts all mein Glaubenskampf auf Leben 
nd auf Tod! i 


und a ! 

Die Frucht daran hält herzlos eines Grabes finftre Höhle! 

Doch, darf ich darob hadern mit der ar ee Herrn 
und Goti 5 


Nein auch im bängſten Leiden, bei des Kummers heißen Zähr 
Wo ſcheinbar nich ein Hofinungettab 12 Mace unte Sch 
als⸗Nacht; 52 


Will dennoch ich in Demuth Deinen wunderbaren Rath verehren. 

Bis einſt auch mir, nach eee des be em Lebens 
5 Sonn’ erwacht! 

Bis dabin aber halt mich Herr in Deinen treuen Händen, 

Lell meinen Fuß, hilf mir den ſchweren Glaubenskampf beſtehn, 

Laſſ mich in Dir getroſt u. ſelig meinen Lebenslauf vollenden 

Daß mich mit den Verklärten einſt vereint ein fröhlich Wiederfehn ! 


uliane Naupach, als trauernde Wlitwe. 
lch, Walle bon im zunue 1866. auernde = un. 


9124. Worte der We 


gelegt auf das ferne in n De A Gallen, Vaters, 
Sohnes 3 b Deo 


des geweſenen Gaſtwirth und Gerit treiſchamdeſiger 


Wilhelm Seifert aus Polnisch. Hundorf, 


Unteroffizier bei der 3 Comp. 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiments 
Königin Eliſabeth. 
Er ſtarb au feiner dualer sus dem Kriege in Breslau an 
der Cholera zum namenloſen Schmerz der Seinen 
om 11. September, im Alter von 34 Jabren. 


So iſt es wahr? hört man beſtürzt ſich rufen, 
Nicht glauben will es ja das arme Herz! — 
Es hat der Herr in vellſter Kraft gerufen 
Den Theuren! — ach, welch namenloſer Schmerz! 
Der Gatte, Vater, Sohn und Bruder iſt geſchieden, 
Wir ſollen Ihn nun nie mehr ſehn hienieden? 
Dies ſoll ſein wahr? — Das Herze faßt dies nicht! 
Ach! ruft die Gattin, ach! was mir geſchlebt! — 
Wir freuten Alle uns, Ihn nun recht bald zu ſehen, 
Nachdem ſo Vieles überſtanden war. — 
Statt inn'ger Freude wurde tiefes Wehe, 
Denn ach! den Theuren drohte ſchon Gefahr; 
Anſtatt Ihn heißen fröhlich hier willkommen, 
Wurd dieſe Schmerzenskunde nun vernommen. — 
Der Gattin Herz brach, — als man Ihr bericht: 
Der Heißerſehnte — och, Er kommt ja nicht. — 
Es halt' auch Ihn der böſen Krankheit Toben 
Erfaßt in feiner ganzen Kraſtesfüll'! 
Schon ſchwebt ſein Geiſt im ew'gen Reiche droben, 
Sein kräftig Herz, es ſtand auf ewig ſtill. — 
Fern nun von uns ruhn ſeines Leibes Glieder; 
Er kommt nicht mehr! wir ſehn Ihn hier nicht wieder! — 
Doch lebt der Geiſt bei ſeinen Lieben fort. 
Er fleht von Oben Ihnen Troſteswort'. 
Es beteten für Ihn oft ſtill daheime 
Die Gattin mit dem Kind, das heiß Er liebt. 
Nun ſtehen Sie verlaſſen und alleine, 
Des Gatten, Vaters Tod zu tief betrübt. 
Wer ſorgt für uns? dies Weh iſt kaum zu nennen, 
Wohl ach zu ſehr ſolch' Schmerzenswunden brennen; 
Doch ruft ſein Geiſt ja zu: „Hört! Ihr ſeid nicht allein, 
Gott wird Berather Euch und Vater ſein!“ 
Als Er noch einmal war bei Seinen Lieben, 
War's, ob ſein Scheiden Ihm wohl ahnungsſchwer! 
Doch ahnten wir es nimmermehr hienieden, 
Daß Er, der Theure, nicht mehr wiederkehr'. — 
Und was halt' erſt das Mutterherz empfunden 
Bei ſolcher Nachricht, ſolchen Trennungsſtunden? 
Sie klagt: „In beſter Lebensfüll' und Kraft 
Hat Gott mir meinen Sohn hinweggerafſt.“ 


K 


TEENS 


Doch hemmet, Tiefbetrübte, Eure Klagen; 
Ergießt auch oft ſich Euer Thränenſtrom, 

So laßt Euch dieſes doch zum Troſte ſagen: 

Er iſt bei Gott! der Gatte, Vater, Sohn. 
Drum wird Bott ſenden aus des Himmels Höhen 
Den rechten Troſt für Eare Trennungswehen. 
Ihr ſeht ja wieder einſt, den Ihr geliebt! 

Dies tröſte Euch, wenn tief das Herz betrübt. 
Die tiefgebeugte Gattin Chriſtiane want: Feit Schnabel / 


und trauerndes Töchterchen Alwine Seifert, 
nebft den ſchmerzlich betrübten Eltern. 


Schmerzlicher Nachruf der Liebe u. Freundſchaſt 


dem Kanonier, Junggeſellen 


Johann Chriſtian Wilhelm Zobel 


aus Willmannsdorf, Kreis Jauer, 


welcher bei der Zten 12pfündigen Fuß batterie Niederſchleſiſchen 
Ki 1 iments Nr. 5 bei der ger Kriege: 


chauplatz am 7. Septör. in Folge einer durch Ueberfahren der 

ahnzüge zwiſchen Gellendorf und 5 erlittenen 1 
erſchütterung in Kanterwitz bel Trachenberg am 12. Septbr 

geſtorben iſt, in dem Alter von 23 Jadren 4 M. 15 . 


Gewidmet von . Freunden u. Freundinnen zu Haafel 
bei Goldberg, woſelbſt er zum Militairdienſt ausgehoben wurde. 


Als Du von uns fort gingſt, dem König zu dienen, 
Als Artilleriſt zum Sten Regi ment, 
ze noch hell über Preußen der Frieden i 
ar Manches ſeitdem die Geſchichte jetzt kennt. 
zu ſollte ſich Preußendlands Ehre bewähren, 
ar der König gezwungen den Krieg zu erklären. 


Auch Du, lieber Wilhelm, haſt auf Oeſterreichs Fluren 
ür König und Vaterland treulich gekämpft; 
chon trugen Dich heimwärls der Eiſenbahn Spuren, 
Als Sieger bekränzt, der Feind war gedämpft; 
Da mußte Dich da noch das Unglück ereilen, 
Du ſollteſt nicht mehr bei den Deinen verweilen. 


Wie iſt Deiner Mutter 3% Herz faft augen 
Als die Nachricht von D nen Tobe 
Vom Wie derſehn hatteſt 7 letzt Br — 
Doch Jehovah Bun ee es anders beſtimmt. 
In Kanterwitz ruht Deine ſterbliche Hülle, 

ar fern von Deinen, recht friedlich und ſtille. 


Wie warſt Du geliebt, geehrt und geachtet 

Von rg die mit Dir je Umgang gehabt; 

Wie haft Du ſtets Jedem zu dienen getrachiet, 

Wie warſt Du ſo friedlich mit Sanftmuth begabt. 
Dein Auge zu ſchauen, war uns nicht mehr vergönnt, 
Doch ſind wir, Gott Lob, nicht auf ewig getrennt. 


So feln del * N ae ai einſt — 15 uns wieder, 
Wo kein Leid, kein Geſchrel, keine Klage mehr iſt 

Viel . rinnen jetzt für gefallene . 

Bald werden Gatten, Brüder, 


eunde verm 
Auch um Dich klagt der . G. witer Herz, 
Sie denken ſtets Deiner mit bitterem Schmerz. 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


x 


N 
1. 8 , 


Troſtwort 
au die tieftrauernde Familie des 
urſchnermeiſters Herrn Beier zu Warmbrunn. 


Der Tod kann Lieb: nimmer trennen, 
5 Sie folget nach zum Sternenzelt. 
Bis hin zu Paradieſes⸗ Fernen, 
Und wenn der Würfel traurig fällt, 
Dann winkt bei herben Lebensſchmerzen 
Ein Troſt dem Erdenpilger zu: 
Daß ſich dort wiederfinden Herzen, 
Daß uns vereint die letzte Rub. 


N. K. nebſt Familie in Hirſchberg⸗ 


Wehmüthige Erinnerung 


ben frühen Tod unſeres iuniggeliebten Schwiegerfohn 3 
und Schwagers, des uergutsbeſißers 


Herrn Wilhelm Otte 

aus Nieder⸗Poiſchwitz. 
un in Folge Mobilmachung er war Gefreiter bei der 
p. Niederſchleſ. Artillerie⸗Feſtungs⸗ Regiments Nr. 5 
farb in Poſen an der Cholera den 27. Auguſt in dem 
kräftigen Alter von 33 Jahren. 

. Theurer, tubeit nun in weiter fremder Erde, 
a 
i ied, ach, e Dir fo vie werde, 

Thränen rollten von den Wangen Dir herab. 


bange Abnungen die mochten Dich erfüllen, 

„wie Du ſolaſt dem Ruf des Königlichen Herrn; 
Inn res ſagte Dir wobl damals ſchon im Stillen, 
zu den Deinen Du nicht würdeſt wiederkehren. 


Polen e Mauern mußteſt Du Dein Leben enden, 
böſen Krankheit Seuche raſſte Dich dinweg. 

konnte denn das Schidfal ſich nicht anders wenden! 
nein, der Herr des Himmels führt Dich feinen Weg. 
N winkte Dir der lieben Heimath ſel ge Wonne, 

in warſt im Geiſte Du in unſ'rer Mitte hier, 

wen ge Tage noch, dann la Dir die Sonne 
ſtoßen Heimicht, doch war Dir s vergönnt nicht mebr. 


ach wie ſchmerzlich war für uns die Trauerkunde, 
bar, als ob's denn gar nicht könnte möglich ſein 
die mit Dir gingen, kehreten jetzt wieder, 
ſollteſt Du jetzt nicht mehr unter ihnen ſein. 


lonuten nicht an Deinem Sterbebette weinen 
auernd bier nicht binter Deinem Sarge geh u. 
Allen und v ſind jetzt nun Deine Kleinen, 
dattin muß veteinſamt jeht alleine ſteh 'n. 


rn 

au er exlaſſ'nen gnür . 

Ne Dich fpäter Unten einſtens dankbar preiſen, 
urch die liebe Freundin ſchon jo viel gethan. 


S * W N 2 N Bl 880 
ige zu Nr. 79 des Boten aus dem 


3. October 1866. 


„ 3 Var 8 . . N * 
„ En 


Rieſengebirge. 


f 

Du, Theurer, biſt vereint jetzt mit den lieben Deinen, h 
Die Dir vorangegangen find zur ſel gen Ruh. 9 
Im Himmel ſeht A izt die Gnadenſonne fcbeinen, 

uch lächelt Seligkeit dort oben jetzt ſchon zu. 0 
Drum ſchlafet ſanfte alle, die Ihr ausgekämpfet, 
Die Ihr der Erdenleiden jetzt 1 ſend entrückt. 
Wenn wir dann einſtens unſern Erdenlauf vollendet, 
Dann folgt ein Wiederſeh'n mit ungetrübtem Blick. 


Wittfrau Beate Wiesner, als Schwiegermutter. 
erdinand 
uſtav 

Julius 


Wiesner, als Schwäger u. Schwägerin. j 
milie N 


9076. Nachruf 5 
an den am 20. Sept. 1866, Nachmittags 3 Uhr, 
an Schlag in einem Alter von 79 Jahren 5 Mona- 


. „ N Po 2 
re: rr 


ten und 6 Tagen zu Zirlau verſtorbenen Partikuliet 
Johann Gottlieb Grüttner. 
Des Menschen Leben biet auf Erden 8 


Währt ſelten über ſiebzig Jahr, 
Und ſollte es noch länger werden, 
So iſt es hoch bei uch Baht: 5 
Doch iſt's bei aller Köſtlichkeit U 
Voll Arbeit und Mühſeligkeit! A > 
Dies ſpäte Ziel im Menschenleben 
Haft, Vater, endlich Du erlangt, 7 
Gott hat Dein nimmer raſtend Streben 
Mit feinem Segen Dir umrankt; 
Na ruh'ſt Du in der Erde Schooß, 

iſt aller Müh und Arbeit los 


Faſt fünf Jahr' ſind dahingeſtrichen, 
Sei auch 125 Herz der Naber krach 
Und als im Tode ſie verblichen, 
Trugſt einſam Du manch Ungemach. 
Wir öffneten Dir unſer Haus: 

Du möchteſt bei uns ruhen aus! 


Allein, wie hat Dein raſtlos Walten, 
Vom Morgen bis zur fpäten Ruh', 
Zu unſerm Beſten ausgehalten, 
So ſehr wir Schonung riethen zu, 
Dein treues Sorgen Tag und Nacht 
Hat uns auch Segen heimgebracht, 
Nun ruhen die treuen Vaterhände 
yu küblen Grabe endlich aus; 

er gnädige Gott im Himmel ſpende 
Dir ſüßen Lohn im Vaterhaus! | 
Einſt, wenn das Auge nicht mehr weint, 
Lobſingen wir mit Dir vereint! 


Zirlau am 26. September 1868. 72 
Maria Rojina 9 verehl. Müllermftr. Lorenz, 


a ochter. 
Eduard Lorenz, Müllermeiſter, als Schwiegerſohn. 


4 
0 


0 
1 


— 
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Schon nahe dem 


Worte des tieſſten Schmerzes 


auf das frühe Grab unſers beißgeliedten 


Herrmann, 
älteten Sohn des Müllermeifters Herrn Hilguer, 
Jäger bei der 3. Compagnie des pommerſch. Jäger⸗Bat. Nr. 2. 
Er ſtarb nach glücklich durchgekämpften Schlachten an der 
Cbolera den 20. Juli 1866 im Lazareth zu Brünn, 
alt 21 Jahr 5 Monat und 2 Tage. 


—— . — — 


Wie ſtimmt doch der Frieden die Herzen zur Freude, 

Wie ſchmückt man die Krieger, die heimwärts jetzt ziehn 
Doch ach, unsre Herzen vom ſchmerzlichſten Leide, 

Bon bitteren Thränen die Augen erglühn; 

Denn Herrmann, Du Theurer, kehrſt nie mehr uns wieder, 
Der Sohn und der Bruder ruht fern uns, in Brünn, 

Die Großmutter drücket der Schmerz faſt darnieder, 

Mit Dir ſind ja all' unſre Freuden dahin. 


Wie hat in der Kindheit und gegend Dein Streben, 
Schon als Du die Schule in Goldberg beſucht, 
Uns und der Großmutter viel Freuden gegeben; 
Stets baſt Du uns nur zu erfreuen 8 
Als man in der Ferne zum Krieger Dich machte. 
Wie eilte Dein Fuß nach der Heimath daher 
Die Hand bei der Ernte noch Hilfe uns brachte, 
Und wurde der Abſchied Dir damals nicht ſchwer. 


Du wurdeſt ein Jäger mit Leib und mit Seele 
Und weibteſt dem König und Vaterland Dich, 
Und als Du vor em Jahre uns einmal beſuchteſt, 
Wie groß war die Wonne, wie freute man ſich. 
Wie gütig hat Gott uns die Zukunft verſchleiert 
Denn hätten wir da an die Trennung gedacht. 
Wir hätten das Wiederſehn ſchmerzlich gefeiert 
Und uns noch um manch' frohe Stunde gebracht. 


Als ernſtlich des Königs Wort s Land hat durchdrungen 
Das Vaterland, Theuerſte, iſt in Gefahr!“ 

Ha biſt Du mit Freuden dem Rufe gefolget, 

Haft tapfer gekämpft mit der ſiegenden Schaar. 

Und Gott hat Dich Theurer beſchützt und behütet 

Vor feindlichen Waffen, als rings um Dich her 

Der Kampf auf den Schlachtfeldern furchtbar gewüthet, 

O wie hat uns dies noch erfreuet jo ſehr. 


Dein Schwager, o Herrmann, Dich kennen zu lernen, 
Gab ſich alle Mühe, zu treffen Dich an; 

8 m Ziele nur noch auf zwei Stunden, 

Da ruft ihn die Pflicht, er nicht finden Dich kann. 
Doch hofften wir immer des Wiederſehns Freuden, 


Allein dieſe Hoffnung ward ſchrecklich getäuſcht; 


Die Nachricht, Du ſeiſt der Cholera erlegen, 
Sie hat unfre Herzen recht ſchmerzlich zerfleischt. 


Die Großmutter ringet verzweifelnd die Hände, 
Wir Eltern, age und Schwager allhier, 


Wir ſehn unſers Jammers und Grames kein Ende, 


Denn all' unſre Freuden, fie ſtarben mit Dir. 
Du ruheſt uns ferne in mähriſcher Erde, 

0 ea e Ben dem Geiſte a nah, 

8 a er Thränen wir müſſen men: 
Mace ob 5 geihab! 


ne den Willen des Höch 
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Dort wird Dir die Palme des Friedens nun weht 
Der Lorbeer Dich Ichmüden, dies tröste hier. 
Einſt werden wir Alle ja wieder uns ſehen, 

Um nie mehr getrennet zu werden von Dir. 

So ruhe denn wohl! Dein werden wir denten 

Bis ſterbend auch uns das Auge einſt bricht; 

Gott, der Dich uns nahm, er wolle nun ſchenken 
Uns Allen ins Herz ſeines Troſtes Licht. 


Polniſch Hundorf, Kr. Schönau, den 30, Septbr. 180, 
Die tiefbetrübten Eltern, 
922. Großmutter, Geſchwiſter und Schwagt! 


Wehmüthige Erinnerung 
am einzährigen Todestage unirer den 2. October 1865 
früh dahingeſchiedenen älteſten Tochter, der weil. Frau 


Ebriſt. Friedericke Seifert 


geweſ. Ehefrau des Freiguts⸗Beſitzer Aug. Seifert 
Riemendorf. 


So iſt denn ſchon ein Jahr geſchwunden, 
Seit Dich die kühle AR Ei 

Dort haſt Du Deine Ruh gefunden, 
Wo man ſo früh Dich hingelegt. 

Nach viel erlittnem Schmerz und Leid 
Biſt Du gelangt zur Seligkeit. 


Es lagen ſchwer Dir auf dem Herz 

1 1. ve gi ar j 
rum fragteſt angſtvoll Du mit ; 

„Willſt Du Er hre . — "ir Biete 

„Du ter?“ — Nimm Dich ib va 

Damit ich leichter ſterben kann. RT 


Was Du gebeten, iſt geſcheben 
Gott hat gewaltet ru * 
Und was da kommt von jenen Höhen, 
Dient uns zum Beſten immerdar. 
Wenn Gott gleich oftmals tief betrübt, 
So zeigt er voch, daß er uns liebt. 


Denn kaum warſt Du der Erd entnommen, 
7 1 aus der Zeit lichkeit, 

Hieß Gott zwei Deiner Kinder kommen 
Dir nach, in jene Ewigkeit. 

Und ob auch unſer Auge weint, 

Hat's Gott gewiß ſehr gut gemeint. 


Dort ruhen fie an Deinem Herzen 
Dort ſchlummern ſie in Deinem Arm. 
Dort find nicht mehr Geſchrei noch Schmerzen 
Dort hört man nichts von Leid und Harm 
Dort, wo auch uns die Freude winkt, 
Wenn unſre Todtenglocke klingt. 
Spiller, den 2. October 1866. 9 
Baverguräbefikr E. Toplex und Fra 
als tieftrauernde Eltern. 8 


Muguft Reuner, 


zweitem Sohne des Bauerguts⸗Beſitzers Karl Renner 


zu Wünſchen dorf. 
Füſilier im 47ſten Infanterie⸗Regiment. 


farb am 18. Auguſt 1866 im Lazareth zu Prag an der 
Cholera, 21 Jaht, 4 Monat 25 Tage alt. 


Was ich gefürchtet, iſt geſchehen, 

Tu kehrſt nicht mehr hierher zurück 

Wir ſollten uns nicht wiederſehen, 

Nicht gründen unſers Lebens Glück. 

Du rubft in fremder Erde Schooß, 

Ich weine hier — mein Schmerz iſt groß. 


Du wareſt unverletzt geblieben 
In jeder heißen, ſchweren Schlacht, 

u baſt es ſelbſt mehrmals geſchrieben 
„Der Herr hat's wohl mit mir gemacht!“ 
Nan erſt, nach ausgeſtand'ner Noth, 


Bracht' Sir ver Krankheit Muth — den Tor. 


Nicht ich nur, ſondern auch vie Deinen 
Erſtaunten, daß von Deiner Hand 
Hein Brief erſchien, der Troſt ließ ſcheinen 
Und der die Schmerzen weggebannt. 
Erſt jetzt ging uns vie Nachricht zu, 
Daß Du gegangen ſeiſt zur Ruh'. 

Jetzt baben Viele große Freude 

Nach banger und ſehr trüber Zeit, 
Doch auch nicht Wen ge geh'n im Leide 
Weil ſie drückt aroßes Herzeleid. 

Zu Letzteren gehör' auch ich, 

Weil ich muß leben ohne Dich. 


Wenn Du auch ruhſt in fremder Erde, 
Mein Geiſt weilt doch bei Deinem Grab 
Ich weiß, daß des Allmächt gen „Werde“ 

inft wiſchen wird die Thränen ab. 
Wenn jenſeits in des Himmels Höb'n 
Wir AM uns werden wiederſeh'n! 


Gewidmet von ©. . in M. dorf. 


Indem wir unſern vielen Leſern und Freunden in Preußen dieſe freudige Nachricht mittheilen, erſuchen wir ſie, 
ihre Beſtellung auf unſere Zeitſchrift ſofort durch die M. Noſenthal'ſche Buchhandlung (Julins Berger) 


aufgeben zu wollen. 


Die Gartenlaube kommt nach Preußen wieder mit ihren alten Tendenzen für gute Unterhaltung, für bil: 


das Grab meines in der Ferne verſtorbenen Geliebten 


Die | 
Gartenlaube wieder frei in Prenfsen! 


EN ER a Ne TR N e 1 . N EHER, * ee eee 
n g Ne N un ER RR SA RENT RENT RER An 
\ 1 v ER“ > 0 88 5 

Worte der Wehmuth biterariſches. b } 


8927. Das 


Liegnitzer Stadtblatt 


(30. Jahrgang) 
erscheint vom 2. October ab 
täglich, 
ausser an den Tagen nach den Sonn und Feiertagen. 
Abonnements Preis bei den Königl. Post- Anstalten 


pro Quartal nur 15 Sgr. 


Es wird das unablässige Streben der Redaction sein, 
den Lesern schleunigst einen vollständigen Ueberblick 
aller wichtigen Ereignisse des politischen und so 
eialen Lebens zu geben und durch Besprechung der 
Tagesfragen, sowie interessanter Vorgänge auf den Ge- 
bieten der Landwirthschaft und der Industrie und durch 
ein unterhaltendes Feuilleton das Blatt ihren Lesern 
nützlich und werth zu machen. 

Anzeigen finden durch das Liegnitzer 


Stadtblatt eine weite Verbreitung. Der Inser- 
tionspreis beträgt pro Petitzeile 1½¼ Sgr. 


ln Die Freigabe 


de 
Gartenlaube 
für Preußen iſt erfolgt. 
Ich empfehle dieſes beliebte und billigſte illuſtrirte Familien 
blatt, deſſen Freigabe Kren von allen Seiten mit Freude be⸗ 
grüßt wird, der alten Theilnahme. 


Inner. Carl Plahn, 
Buchhändler. 


— — 


Abonnements in Wochennummern u. Monatsheften. ng 


lüchtigen Mitarbeitern und Künftlern, mit ihren jtets vortrefflichen Beiträgen aus aller Herren Ländern, aus den 
reifen des Volks und der Familie. — der alte, überall willkommene Liebling des Hauſes. Wir klopfen an und 
wir hoffen — es werd uns wieder aufgeihan. 


Leipzig, 26, September 1866. De, 2 
907. Abonnementspreis vierteljahrlich 15 Sgr. 


| delde und kräftigende Belehrung, für Humanität und nationales Streben, fie kommt mit ihren alten treu gebliebenen, 


ie Verlagshandlung. 
a Eruß 5 5 


Die ö 2 
 Gartenlanbe wieder frei in Prenfsen! 


Indem wir unfern vielen Leſern und Freunden in Preußen dieſe freudige Nachricht mittbstlen, erſuchen wir fie, 
ihre Beſtellung auf unſere Zeitſchrift ſofort durd Neſeuer's Buchhandlung (Oswald Wandel in Hirſch⸗ 
berg aufgeben zu wollen. 5 

Die Gartenlanbe kommt nach Preußen wieder mit ihren alten Tendenzen für gute Unterhaltung, für bil: 
dende und kräſtigende Belehrung, für Humanität und nationales Streben, ſie kommt mit ibren alten treu gebliebe⸗ 
nen, tüchtigen Mitarbeitern und Künſtlern, mit ihren ftet3 vortrefflichen Beiträgen aus aller Herren Ländern, aus 
den Kreiſen des Volks und der Familie — der alte, überall willkommene Liebling des Hauſes. Wir klopfen an und 
wir hoffen — es wird uns wieder aufgethan. 


Leipzig, den vg. September 1866. 1 Die Verlagshandlung. 
9138. Ahonnementspreis vierteljahrlich 15 Sgr. Ernſt Keil. 


"Die 
Gartenlaube wieder frei in Preuſsen! 


Indem wir unſern vielen Leſern und Freunden in Preußen dieſe freudige Nachricht mittheilen, erſuchen wu 

ſie, ihre Beſtellung auf unſere Zeitſchriſt ſofort durch die nächſte Buchhandlung oder Poſtanſtalt aufgeben zu wollen, 

Die Gartenlaube kommt nach Preußen wieder mit ihren alten Tendenzen für gute Unterhaltung, für bil⸗ 

dende und kräftigende Belehrung, für Humanirät und nationales Streben, fie kommt mit ihren alten treu gebliebe⸗ 

nen, tüchtigen Mitarbeitern und Künſtlern, mit ihren ſtets vortrefflichen Beiträgen aus aller Herren Ländern, aus 

den Kreiſen des Volks und der Familie — der alte, überall willkommene Liebling des Hauſes. Wir klopfen an und 
wir hoffen — es wird uns wieder gufgethan. 


Leipzig, 26. September 1866, f 5 Die Verlagshandlung. 
Abonnementspreis vierteljährlich 15 Sgr. Ernſt Keil. 
Beſtellungen werden in der Buchhandlung des A. Hoffmann in Striegan angenommen. 


9181. 


e N N 


ld. Soeben iſt erſchienen und in Guſtav Köhler 's 
Buchhandlung in Löwenberg zu haben! 
Fengler, Paſtor, Bericht über ſeine Thätigkeit in den 
Lazarethen von Trautenau, Königinbof ꝛc., Preis 2 Sgr. 
Der Reſnertrag iſt zum Beſten der binterbliebenen Land⸗ 
wehrwittwen beitimmt, 


9079. Zu dem bevorſtehenden Friedens ſeſte iſt von dem Herrn 
Organiſten Exner in Sagan eine Feſtkantate für gemiſchten 


9090. 


Funfzigjährige Jubelfeier 
des Bunzlauer Lehrer-Seminars am 14. October 1866. 


f Für die Bethelliaung an dieſem Feſte erlaubt ſich das unterzeichnete Comité allen Lehrern nachfolgendes Program 
in Bezug auf den nicht offiziellen Theil der Feier l 


1. Vorverſammlung Sonnabend den 13. October, Abends 8 Uhr, im Schießhauſe. 
2. Sonntag früh? Uhr, Vortrag eines Pfſalms auf dem Seminarhofe. 
3. Nachmittags 2 Uhr, Feſteſſen im Saale zum Fürſt Blücher Anmeldungen dazu werden bis zum 10, Octo 
ſpäteſtens an eins der unterzeichneten Comité⸗Mitglieder erbeten. 
Bunzlau, den 28. September 1866. 


79 Eckersberg, Rector. Böhr. Menzel. Mildner. Wein necht. 


Teatr Aa 275 2 er 

Dem Theater liebenden Publikum von Hirſchberg und 55 end 8 ich mich hierdurch a 5 

guueigen, En am 12. d. Mts. mit — Geſelſhaft daſelb eintreffen und am 14. h. die 
Vorſtelſungen im Stadt⸗Theater eröffnen werde. 

a ich es mir zur beſonderen Aufgabe gemacht habe für das kunftſinnnige Publikum aden 
eine vorzügliche Geſellſchaft zu engagiren, in der die erſten Fächer beſonders gut vertreten find, da das 
Repertoic in jedem Genre viele Nopltäten bietet, deren praciſe Aufführung und gehörige Ausbegung ich mir 
zur ſtrengſten Pflicht mache, hoffe ich, daß es mir gelingen werde, die Anſprüche des geehrten Publikums 1 
ſeder Hinſicht zu befriedigen. 

Perſonal Beſtand der Geſellſchaft. 
Helene ett land, Directrice. 


Herren. Herr pn N Eplſoden. 


* 


Ai ed 


Herr Fuch e. Geſchäͤftsführer 2 e 

B. Kochansky. Regiſſeur — 4 des Vaudeville , Hild. Muſik⸗Director. By 

4 perette 1 

* Niere Regifieur des Schar, und Luitipiels. Damen. 1 

elmont. räul. Notr mann. Erſte Heldin, Liebhaberin. 2 

>: Fliegner, | Erſte Helden und Liebhaber. 18 Eberbardt. Erſte muntere Ten Soubrette, 

Heider. Geſetzte Liebhaber und Character⸗Rollen. Tänzer 15 

F rübauf. Väter, Character:Rollen. A. Ullrich. Liebhaberin und rg Rule, i 

udbe. Väter, Intriguants. N Ullrich. Zweite Geſangs⸗Partien, 5 

v. Kochansky. Erſte Une: — und fein dun Tegeder. Ürite tragiſche 8 Aalen 0 

tomiſche Rüdel. Erſte Soubrette in Poſſe und Vaudey 2 

. = 2ödell. ) Erſte jugendliche komtſche Geſangsrollen und Operetten⸗Sängerin. 9 

entſchel. J Geden, Naturburſchen, Cbevallers, 8 19 Erſte tragiſch: Mütter, Koketten. N 
Srasmee. Zweite komiſche Rollen, Cypargen. N Komiſche Se ältere a 

Lippinsky. Chargirte Rollen. tän il. 95 ttekind. Kleinere Rollen 
. er Chargirte Rollen. (mfpicient.) Limpert. Seuffleuſe. = 


aſtſpiele für die Saiſon find mit den renomirteſten Künſtlern bereits angebahn BE 
Ent ch im Perſonal ganz wider Erwarten eine Lücke fühlbar machen, ſo wird 00 das eifrigſte Bestreben der 3 
Directrice * biefeibe ſofort wieder auszufüllen. 
er Lohndiener Günther iſt von mir beauftragt, ein Abonnement auf die erſten 24 Vorſtellungen zu eröffnen un 
die Billets den geehrten Abonnenten zuzuſtellen. 
n Dutzend 1. Nang 3 Tülr. Ein Dugend 11. Haug ! Thlr. 15 
Sich fowohl als ihre Geſellſchaft dem freundlichen cel en eines geehrten Bublitums ep ed bittet um 2 


dhe Thellnahme Helene Reißland, Theater⸗Directrice. u 
rr rr xx x x x 
N Urtl. Köhler, Korbmocher, 3 ſgr. Scholz, Strum 5 f. 
4 han Zu der Lotterie Bohn Gate, 1 nl gun Wie . fe. Bela e 
12 Wilbeim Vereins, 2te Serie, find ganze Looſe 180 er, 2 for. Berndt, Handelsm., 5 na 8 4. Leder Lederhoͤlr. 
> u und halbe Looſe 5 1 5 dat Semper und zu entneb 110 1 ann, Kfm. 10 for." Dresler, Böttcher 5 Jer. ‘ 5 
ei am 7 * 
Kgl. Lotterie⸗Einnehmer vs Hirschberg. f Get a far Tann, Sarl e E. 


An freiwilligen Beiträgen zu der von Sr. Königl. Hoheit Schönbach, ederbölr., 17 1 Gieſche, Major a. D., . 
nn gegründeten National: moaliden Stiftung. Süntber, Poſt⸗ Dir. d. 150 Sarelbe, Apoth., 10 Mf. 
dug freie Sichesihäth 2:2 bar „ u de 
durch freie Liebesthätigteit die Zukunft der tapfe- Lv. Heidebrand. Oberft, 2 x 2. ym we., 1 9 
ren Söhne unſers Vaterlandes, 92 55 im —— Wwe., 1 nl. Patte sen, Major, 1 lil. Brit, Ja em, 
Feldzuge jür uns geblutet, und durch ihre Wunden er A Er Hepben, Fel Intl. Be, 100 N 
erwerbsunfähig geworden, nach Kräften ſichern und J u Blumentta, Year 2 f Muiwald, Mann 
die Familien der Gebliebenen in ausreichender rtl. Haude, Zimmermſtr., 2 rl. Neimann, Steinf., 1 t 


eiſe ſorgen zu helfen“, d {. Kießling, Nentier, 2 tl. v. Poncet, 
find von 8 inwobnern bei den unterzeichneten GComite: Jun 7 1 abe 1 a Mi 1 Viet ich, G.⸗ A. r. f 
rn vom 12. September c. bis heut eingegangen: 1 ıtl. Sanitäts⸗Rath Dr. Chem, een Diäten als ftel- 


— — 8 15 12 Scholz, Müllermetiter, 16 vertretender Arzt im Militair: Lazareth hierſelb ense = 
1 ul. Mever, Schmied, 30 fer. 15 Juli um un en ul. So un e 
„10 zul. he 8 id 


j 
5 5 e 20 2 —— Ilg. — U —— u ee Dir 1808 sm 
Hallmann ied, 
— 2 win Ben ö y . 1 N 
1 a. Tr L ui, 5 5 nl. Safer, l 8 en 3:2 


) 


h 
2 


6 » vor dem Schiekbaufe meiſtbietend verkauft. 


Ban, dlr., 2½ Ser. 
a Sr 9 


\ . 2 


N ge Dounerſtag 


Sattel, bi 28 her bl 
va 2 18 


Br 2 4 3 
ermſty., 10 fgr. R ac Gerb ws 4 14 Seifert, Ga 

2575 ji Sicher, Fleiſcher, 2½ far. N 2% ſar 

Scholz, Ackerbeſiter, 5 far., orımanıı, . ler rtl. Ste, 


Maurermſtr. 10 far. Friebe, Gaſtw. 15 for. Jente, Hdlsm. 
Rallirich Tiſchler, 10 fer. Schol Iz. Böttcher, 2% ſgr. 
Commi „20 far. Burghard, Steuereinnchine, 1 kl. 
eſcheder, Köchin, 2 ſgr. Püſchel, Schloſſer, 2 far. Reimann, 
at for. Heinze 2½ for. Schwarzer, tellmacher, 2½ Ser: 
ller, Strumpfſtr. 2½ far. Sriegel, Stellm., 2½ ſgr. Borg 
u, Kr. Thierarzt, I 10 fgr. Bald, ef 5 ſgr. Buhr⸗ 
1 Meſſerſchm., 1 ſgr. Schröder, 
2% ar. Silber, Bäder, 5 — Lehmann, Odlsm., 
2 ser. Geisler, 1 2½ for. Semper, Forſt⸗Inſp⸗ 
15 Bui Zöliſch, "Add eſ., 15 far. % ‚Primer 2 Tor. 
Bäniſch, Kfm., I rtl. Weiſt, Riemer, 2% fer. 3 1 5 
ic 777 ſgr. Müller, Bau⸗ Fuſf. I rtl. der. Fabr. B 
5 for. Tilgner, Guts Beſ., I til. Buchmann, Steinm 7 
far. Strauß, Caſtellan. 15 far. Streit. Hausbeſ „ % ſgr., 
Kloſe, Flelſcher, 2½ far. Knittel, Fuhrm., 5 J Dinalinget 
und Sade 2 0 Schmuck, Kaufm., 7%, jar. Schmidt, 
ißgerber, 7; v. Haugwitz, Intl. Thiem, Tiſ cler, 
an r. Hanf“ Schankw., 2% ſgr. Schön, Bez.⸗V. 2½ fer. 
Scholz, Aderbei,, 2½ ſgr. Ruihe 15 Br Weinrich 5 jar. 
e, Gaſtw., 5 far. Kindler, Stellm., 1 far: Scholz, Gaſtw, 
27 hr. Schäfer, Tischler, ſgr. Weichert, Eeifenjieder, 13 
Wenzel, Frl., 10 ige. Schwedler, Part., 2½ ſgr. Feige, 
Töpfer, 2% Sat. Mich. Schmidt, 3 far. Böhm, Ga w., sar. 
Baumert, Uber, 10 jar. Rehfeld 5 ſgr. Fiebig, Fuer, 10 
ar Zimmer, 5 5 ſgr. Weinhold, Gärtner, 71, far. 
en 5 far. 2 75 Dir.⸗Frau, 10 far, a Erich. 
fen 5 Feldm., 5 far. Klugbeimer, Müller, 5 far. 
55 fat, Ludwig, Mischler, 5 far. Menzel, Polir 
5 Dem r. Kim, Bleicher, 10 ſgr. Tſchökel, Bleicher, 71% It 
fi 1.87 tſitzer, 2½ ſar. Bernecke, Baumeiſter, 10 ſar 


ir N . chöbel, Gärtner, a0 Es ee N, 
rtl. Hälſchner, Hptm. 2 rtl. 
Am, m 11 del, Rabiner und Dr. „ nl. Sünde en 
Beſ. 5 rtl. Goebel, K K. Baumſtr., 3 rtl. Dehmel, 5 
5 ſar. S ol, Hausbeſ, 5 far. Schubert, Gutsbeſ., 
5 ge 15 far. e . x far. Tielſch, dans 


15 
Dr. Joel. 
Rabiner. 


Vogt 


Ge 
25 u ick. 
ie ef Bürgerneifer. 


Wertenthin. 
Erzprieſter. 


— —r 


Amtliche und Privat « Anzeigen. 


den 10 Oktober g., Vormittags 
1 Uhr, werden 16 Landwehr⸗Cavallerie Pferde am 
berg, ben: J. Oktober 1806. 


Der Königl. Laudrath. v. Grävenitz. 


9185. Wiederholt ſchon iſt uns von Dritten Mittheilung ge⸗ 
macht worden über "relfereien, welche ſich hin und wieder die 
auf dem Bahnhof auffahrenden Droſchkenkutſcher bei zer 
in die Stadt zu Schulden kommen lafien; noch kein Ginzi 
der Geprellten aber hat den auf dem Bahnbofe bei der 
kunft und Abfahrt der Züge ſtatklonirten Polizei⸗Beamten ble 
jetzt zur weiteren Couſtunirung der vorgekommenen Prellereien 
und der Beſtrafung des Schuldigen Anzeige gemacht. 

Daß dies in jedem einzelnen Falle unter E 
der Droſchken⸗No. geicheben möge, können wir nur miederh 
dringend brantragen. Die Drojchtentuticher ſowohl, als auch 
rie Omnibus führer müſſen Jeder die Tax⸗ Vorſchriften bei ſich 
führen, erjtsre haben außerdem dem Fabrgaſt Fahrmarken zu 
behändigen, enthaltend die Nr. der Droſchke und den gezahlten 
Fahrpreis. Die Verabreichung der betr. Fahrmarken an die 
Droſchtenkurſcher bewirkt das Rolizei-®ureau bierſeldſt 

Hnſchterg, den 29. September ] 

Die Polizei Verwaltung 


Aufforderung der Conenrs⸗Gläubiger. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des 3 
Carl Wehner zu Warmbrunn iſt zur Anmeldung der 
derungen der Konkurs⸗Gläubiger noch eine zweite 

bis zum 17. Oktober 1866 einſchlleßlich 
jeſtgejetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, die ſelben, fie mö⸗ 
gen bereits rechtshängig fein, oder nicht, mit dem dafür ver 
langten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 20, Juli 
1866 1 Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forde 
tungen 1 

auf den 3. November 1866, Vormittags 9 uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Fliegel im 
Termins⸗Zimmer Nr. 1 unſcres Geſchäfts⸗Lokales anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten ang meldet haben. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab ſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen, 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in —. Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung einer Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns berech 
tigten aus wärtigen Bevollmächtigten beftllen und zu den Acten 
anzeigen. Denjenigen, wel hen es hier an Bekauntſchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwalte: Juſtizrath von Mynſter mann, 
8 und Baner, ſämmtlich bierſelbſt, zu Sachwal⸗ 
tern voryefölag lagen, 

Hirſchberg, den 9. September 1866. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
4095. er Kommiſſar des Concurſes. 


7117. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis Gerichts Commiſſion zu Hermsdorf %K. 

Das den Bauergutsbeſitzer Ehrenfried Beer'ſchen Er 
ben gehörige Bauergut No. 100 zu Ob.⸗Giersdorf, Kr, — 
berg, abgeſchätzt auf 4076 rtl. 24 far. 8 pf., zufolge der in 
der Regiſtratur einzuſebenden Tare und. befonderen 
Pingungen, toll 

m 6. November 1866, Vormittags II Uhr, 

an dei er Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Neal « Pratendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Aae ſpäteſtens in diefen Ter⸗ 
mine zu melden. 


Vogl. 


1865, 


Bekanntmachung. 

dem Concurſe über das Vezmögen des Han delsmannes 
Clemens Kludig bierſelbſt iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen Accord Termin 

auf den II. October 1866, Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Parteien⸗ 
Zimmer No. I. unſeres Geſchäftslocales anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtaeſtellten — oder vorläufig zuge: 
laſſenen — Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
ſelden weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, 
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Accord be: 
rechtigen. Hirſchberg, den 21. September 1866. 
Königliche Kreis Gericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Aufforderung der Konkursglänbiger. 

9107. In dem Cor curſe über das Vermögen ves Kaufmanns 
David Wiener zu Hirſchberg iſt zur Anmeldung der For 
derungen der Concursgläudiger noch eine zweite Friſt 
8 bis zum 18. October 1866 einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 

Der Term in zur Prüfung aller in der Zeit vom 19. Auguſt 
2 * — Ablauf der zweiten Frift angemeldeten Forderun⸗ 
gen iſt au 

den 8. November 1866, Vormittags 9, Uhr, 

vor dem Commiſſar Hrn. Kreisrichter Dr, Bartſch im Termins 
Zimmer Nr. 1 unſeres Geſchäftslotales anberaumt, und werden 
zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 8 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einveicht, hat eine Abſchrift der⸗ 
ben u ihrer — * beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht 

unſerem Amts⸗Bezirte feinen Wohnſitz hat, muß bei der An⸗ 
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften 
oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, wel⸗ 
chen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechte anwalte 
e v. Münſtermann, Aſchenborn, Bayer, ſämmt⸗ 
ch pierſelbſt, zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Hirſch berg, den 17. September 1866. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Konkurſes. 


9104. Bekaunt machung. 
In der Kaufmann Herrmann Petterka ſchen Concurs 
Sache von hier bin ich durch's Königl. Kreis⸗ Gericht ermäch⸗ 
tigt, das bedeutende Warenlager, beit: hend in Leinen, Garnen, 
Schnittwaaren, Tuchen, ſeidenen Stoffen, en detail und en 
gros, jedoch nicht unter der Taxe, aus freier Hand zu verkaufen. 
Käufer wollen ſich an mich wenden. 
Landesbut, den 28. September 1866. 
Speck, Rechts Anwalt, 
als Herrmann Peiterka'ſcher Maſſen⸗Verwalter. 
90009. gu williger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lieban. 
Das den ee Franz Winkler'ſchen Erben gehörige 
Grundftüd Nr. 60 zu 88 abgeſchätzt auf 2008 rtl. 20 far. 
ufolge der nebſt Hypothekenſch⸗in in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
—.— Tape, fol am 30. Oktober 1866, Vorm. 11 Kor, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


und An 

taxirten, 

Termin 

erlegen. 8. 3 

eingeſehen werden. | 
chweidnitz, den 28. Auguſt 1866. 3 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 

9134. Bekanntmachung. 50 


2 

Am Sonuabeud den 6. Oktober c., Vormittags von 
10 Uhr ab, ſollen im hieſigen Landrath⸗ Amte eine größere 
Anzahl Bettſtellen, Matratzen, wollene Decken u. ſ. w. im 
Sm des Meiſtgebots gegen ſofortige Baarzahlung Off 9 
verkauft werden. . Kiel 
Landeshut, den 29. September 1866. ) 5 
Der wiede, 8 * 


v. 0 * 1 

Auktionen. 9 

9069. Auktion. Gegen ſofortige baare Zablung ſollen an 
den Meiſttetenden öffentlich Freitag den 5. Oktober 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor hieſigem Rarhhauſe ein draunes Pferd, N 
ohne Abzeichen, Stute, und ein zweiſpänniger Spazierwagen; 
dann aber im gerichtlichen Auekfonslocale dem Galthofe um 9 
weißen Schwan“ hierſelbſt 27 werthvolle Oelgemälde, 18 div. 
Bilder, Leinenzeug, Betten, Meubles, Haus- u, Küchengerätd, N 
Rleidungsitüde, Bücher und allerhand Vorrath zum Gebrauch 
verkauft werden. 1 


Landesbut, den 26. September 1866. A 
Königliches Kreis:Gericht. e 

— ei I 
9088. . er 79 
Auktion! 


Dienftag den 9. Oktober, Nachmitt. von ½2 u 
ab, werden in dem 5 Gerichts = Kretſcham ganz aute 
männliche und weibliche Kleibungsſtücke, 1 Taſchenuhr, 
Meubles, Hausrath und Zimmer Handwerkszeng 
gegen baldige Bezahlung öffentlich verkauft werden. 

Lomnitz, den 20. Sept. 1866. Die Orts⸗ Gerichte. 


e Auktion. 8 
Dienſtag den 9. October e., früh von 

9 Uhr ab, werden wir in dem Knobloch ſchen 
Hauſe (im ſog. Zippel) den Nachlaß der Lohn- 
kutſcher Maiwald'ſchen Eheleute meiſtbietend 
verſteigern. Derſelbe beſteht in männlichen u. 
weiblichen Kleidungsſtücken, Betten, Mobiliar, 
Hausgeräth, 1 neuen eleganten einſp. Spazier⸗ 
wagen, 1 Pferdegeſchirr u. dergl. mehr. 
Warmbrunn, den 29. September 1866. 
Das Ortsgericht. Kong. 


5 


WETTE = BE N 
| 5 * e Fe * u EUR re 


5. October c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
f des Bober - enen am Saueberpe bei 
Far 9 11 2 * . von den durch den Abbruch der 
erüſte erübrigten Hölzer, jo wie die dortige hölzerne Bober⸗ 
drücke meiſtbietend gegen alei 
den. Hinſchbero, den 29. September 1866 
5 Der Abtheilungs Banmeifter. 
158. 4 70 shalber Donnerstag den 4. d. M., 
m ittags von 10 Uhr ab, im Hauſe des Tiſchlermſtr. 
Hrn. Kerber an der Hirſchgraben⸗Promenade diverſe Möbels 
And Hausgeräthe meiſtbietend Fe e werden, wozu 
\ Anflüge eingeladen werden. Gabain. 


Re r 
Bi 3 en 185 s von 
9 br 27 deen in & 


baare Beza ‚ung verfanft wer 


R. Staberom. 


ſthof zum ge Sn N Kate 

ae Königl. ae Arnsberg: 3 ſichten 
ockkolz und 96 ock desgl. Nei Ai Base: 
meiftbletenb verkauft werden. Die 


15 term, öffentli 
Se werden im Termin bekannt gemacht. 
chmſedeberg, den 28. September 1860 
Königl. Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


. Reifſtaͤbe⸗ Verkauf. 


Die Neifitäbe 0 fh im e Laubholz in 
(Rieder: Hagen) zu 18 ſollen Sonnabend den 
ober, Nachmittags 3 Uhr, im Wege des Meiftgebote 

f 9 dle Bedingungen im Termin ſelbſt A ah gemacht 

1 werden. Lehn haus, den B. S e 
1 12 


de Korbruthen⸗ „Verkauf es 


Die KRorbrutben des Dominium Mauer f 
abend den 6. Oktober, Vormittag 9 Uhr, zu Mauer, und die 
Korbruthen des Dominlum Lehn haus Nachmitt. 2 Uhr 
aus im Wege des Meiſtgebots verkauft, die Bedin⸗ 
gunoen im Termin ſelhſt bekannt 1 werden 
Behnhens, den 25. September 1866 
Die Forſtverwaltuu g. 


Auction. 
Frreita den 3. Dctob „ ſoll 

_ nberung (m vom 11 
lagwiß, . Nachm. 2 Uhr ab, 


ie 


en Domicil⸗Ver⸗ 


Nixdorf zu 
e, ar — 
1 Getreibefanr, Gngen, Bitüge, 
- u. andere ee Wibihafsgerie meiſtbietend RR . — 
Zahlung verkauft wer Schittier, Arctionator 
8 berg, den 30. Suter 1866. 


wen 
ag Auktion. 

z rege * et . bel endantur 5. Armeekorps 

und ande des Magazins zu 

Grüſſau im eo des oe öffentlich gegen gleich baare 
‚ blung verſteigert werden und wird der aufsterm in 
au Dienstag den 9 Oktober c., N ie Ar 
a aumt. Herms dorf⸗Grüſſau, den 28. Sept. 1 
Die Ortsgerichte. Lengfeld, Si 


„Dreuerei-Werpacsung 
Unſer langjähriger Pächter Hr. Weberbauer 


1622 


D 3 N 


giebt die Pacht unſerer Brauerei zum 1. Juli 1867 
ab und ſoll dieſelbe er da ab anderweitig verbadhter 
werden. Hierzu iſt Termin auf den 18, Oktober 
d. J., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, im Saale 
des Gafthofes zum „ſchwarzen Adler“ hierſelbſt anbe 
caumt, wozu pachtluſtige, tüchtige Brauermeiſter mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbevin⸗ 
1 77 jed 1 vorher bei unſerem Vorſteher Herrn 

ilhelm Vogt einzuſehen find. Jeder Bieter hat 
vor Abgabe ſeiner Gebote eine Caution von Einhun⸗ 
dert Thalern baar oder in Staatspapieren zu erlegen. 
Brieſe werden franco erbeten 

Steinau a. d. Oder, im Auguſt 1866. 


Der Norſtand biegen Brancommme. 


Vervachtungs Anzeige 
9005. Ich 8 4 n Theil der Aecker auf dem Garten 


No. 20 allhier auf mehrere Jabre zu veipachten. Pächter 
konnen ſich ef bei mir melden. 
Schreiberhau. König, Gaſtwirrb. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


9155. Mühlen Verkauf. 


Eine Waſſermühle mit circa 7 Morgen Acker, IM 
und 1 Spitzgang, bei beſtändiger Waſſerkraft, in Ainem, 
birgsdorfe, iſt zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres 
erfahren in Friedeberg a. Q. bei W. Fiſcher, Handels 


Zu vertauſchen. 


8976. Ein Haus in Breslau bei 15000 rtl. feſter Hypothet 
und einem jährlich ſichern 8 von 1250 rtl. tft gegen 
ein Gut oder Straßen Wirihebaus mit 100 — 30 M 
Acker zu vertauſchen. Genaue Beſchreibung . v. N. 8 
Breslau, Teichſtraße 18. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


8977. Meinen werthen Kunden und Freunden die ergebene 
Anzeige, daß ich vom 1. Oktober ab das Ladengeſchäft von 
Herrn Fiebig im Sümager'ſchen Hauſe übernehme. Verbun 
den mit meinem bisherigen Geſchäft, erlaube ich mir die freund 
liche Bitte, das geſchenlie Vertrauen, weiches mein Herr Bor. 
gänger genoß, auf mich gütigk übertragen zu wollen. Siets 
werde ich Bene: ſein, weine —. Kunden auf das Beſte 
zu befriedige Louis Erler in Bolten 
Zageich * ich mir den . Damen ergeben 
anzuzeigen, daß vas Putz Geſchäft meiner Frau im Aten 
Stock vornheraus in der früher Wandel 'ſchen n 


befindet. 
Ganz ergebenſte Anzeige! 

—— Da ich in der Heimath wieder eingetroffen bin, ſo habe 

ch mit dem heutigen Tage mein Geſchäft wieder eröffnet und 
Mi e N Wehe wur seehrten Kunden * an und 

e, das Vertr. mir auch ferner zu ſchen ken 

68 empfiehlt ſich ergebenit 
Franz Walter, 


Bildhauer zu 3 efofter Liebenthal. 


3 


Zweite Beilage zu Nr. 79 des Boten aus dem Rieſengebirge. 8 
| — 


Aufforderung! 
Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 
ſcheine über 6 Monate und älter find, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
31. d. M. neue Pfandſcheine gegen Zah- 
lung der rückſtändigen Zinſen zu löſen, 
oder die betreffenden Pfaͤnder einzulöſen, 
widrigenfalls diefelben nach dieſem Tage 
dem Königl. Kreis⸗Gericht zum öffentlt- 
chen Verkauf überwieſen werden, eine Er- 
neuerung ſolcher Pfandſcheine aber nicht 
mehr ſtattfinden kann. 

Hirſchberg, den 1. Oktober 1866. 
Hermann Baumert. 


— . rn a a a 
8085. Die Unterzeichnete beehrt ſich ihre Nieder⸗ 


laſſaung als Clavier u. Geſangs⸗Tehrerin hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen. 
Gefällige Anmeldungen werden entgegenge⸗ 
nommen in meiner Wohnung: Schildauerſtr. 8. 
Hirſchberg, im September 1866. 
Antonie Hempel. 
8975. Ich bin von der Armte zurückgekehrt und wohne jetzt 
Lie niger Straße No. 25, in dem ehemaligen Gerichtsgebäude. 


auer, den 25. September 1866. Br. Sachs, 
Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 
6033. Weinen geehrten Kunden von Stadt u. Um. 
end biermit zur gefälligen Keuntnißuahme, daß 
an Wochenmärkten von k. Donnerstag den A. 
U Oetober an nicht mehr vor dem Haufe des Kauf: 


mann Herrn Bettauer, ſondern auf dem 
Markt (Gerichtsgaſſenecke) feilhalte. 
Hirſchberg bert Böhm, Kiempuetmſtr. 


— nn nn, 
Ses. Aus dem Militärdienſt entlaſſen, bin ich heut 
wieder nach Greiffenberg zurückgekehrt. 
Grelffenberg i. Schl., den 22. September 1866. 
Dr. Groſſer, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


Meine Wohnung befindet ſich in dem Hauſe 


des Hrn. Kaufmann Bettauer am Markte. 
9171 Dr. Hederich. 


9113. Bekanntmachung! 

Einem Eh Publikum hieſiger Stadt und Umgegend 
beehre ich mich hierdurch die ergebene ng zu machen, daß 
ich meine bisher unter der Firma E. Lindner beſtandene 
Se fenfieberei am heutigen Tage dem Herrn Paul Jenaer 
— it 520 zur Fortführung für ſeine eigene Rechnung 
übergeben hab». 8 

Indem ich Ihnen für das mir gütigſt geſchenkte Vertrauen 
meinen beſten Dank ſage, bitte i che, daſſelbe auf 
meinen Herrn Nachfolger gefälligſt übertragen zu wollen und 
empfehle ich mich en Hochachtungsvoll 

Ernſt Lindner. 


Bezugnehmend auf Obenſtehendes beebre ich mich Ihnen er⸗ 
ebenſt mitzuthellen, daß ich mit dem heutigen Tage tie Sei⸗ 
ſenſtevere Sin Herrn Lindner übernommen habe und ſolche 
md: 
Paul Jungfer 


(vorm. E. Lindner) 

für meine alleinige Rechnung fortführen werde. i 

bitte das melnem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen 
auch mir gü:igft zu erhalten und überzeugt zu ſein, daß ich 
daſſelbe durch reelle und prompte Bedienung, auch billige 
Preiſe jederzeit zu rechtfertigen bemüht ſein werde. 

Löwenberg. Mit Hochachtung ergebenſt 
Paul Jungfer. 


— . rr 
Bruſt (Lungen) Leidenden 
brieflich Rath und Hilfe. Dr. MH. Rottmann in 

Mlannheim. Correſpondenz franco. 8537, 


9082. Schiedsamtlich verglichen nehme ich die dem Bauer 
Raſchke und deſſen Frau zugefügte grobe Beleidigung, als 
hätten ſich diefelben eines Beiruzes ſchuldig gemacht, zurück, 
erkläxe dieſelben für rechiſchaffene humane Leute und leiſte hler⸗ 
mit Abbitte. E. Feige, Schneidermſtr., Johns dorf, Kr. Schönau. 


unter der 


7 


9086. Ehrenerklärung. 

Tie von mir im Zorn ansgeſprochene Ehren verletzung gegen 
den Schmiedemeiſter Müller u. feine Ehefrau aus Tſchiſch⸗ 
dorf nehme ich durch ſchiedsamtlichen 70 8 zurück und er⸗ 
kläre dieſelben hiermit für ng ten. 

Mauer, den 28. September 1866. 

Rudolpb, Schmiedemeiſter. 


9154. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs leiſte ich dem Häusler 
und Weber Kober allhier über die ihm am 23. September e. 
im Kretſcham zu Hernsdorf zugefügte Beleidigung hiermit 
öffentlich Abbitte u. erkläre ihn für einen rechtſchaffenen Man 
Häusler Gottfried Weske Nr. 60 in Herns dorf gräfl. 


9116. Ich babe die Frau des Müllermſtr. Fichtner hieſel 
8 2 ir aber 


ſch ver beleldigt, was ſich beweislos dargekhan. W. 

uns ſchiedsmännniſch verglichen und ich zahle für die ausge⸗ 

des t I uriea 15 Sgr. Strafe zur Ortsarmen⸗Kaſſe. 
ieder⸗Stein⸗Kunzendorf im September 1866. Chr. Hfu⸗ 


1784 


— 


Die Vaterländische Feuer⸗ Verſich. Geſellſchaft in 5 


mit einem Grundkapital excl. ſämmtlicher Reſerven von Zwei Millionen Thalern 


empfiehlt ſich dur 
Objecte; 5 5 
ntragsformulare 12 immer unentgeldli 
Glöde Elsner in Alt⸗Kemnitz, 
ermann Foerſter in — 
ruſt Zobel in Greifenberg, 
san Mattheus in riedeberg, 
Schiller in Wigandsthal, 
ir chreiber bg in re 
Stra 22 n Liebenthal, 
C. E. 8. ücker in Lähn, 
W. Meiſter in Lauban, 
Carl Kloß in Seidenberg 9, 
Nobert Müller in Nieder⸗Linda, 
obert Lange in Markliſſaq, 


ee Auffteltung ı 


die erſten in ganz . empfiehlt ſeiner E 


die unterzeichneten Vertreter bei Berechnung billigſter Prämien zur Verſicherung aller verſicherungs fahizen 
macht fie jetzt auf die Verſicherung der Vieh⸗ und Erndtebeſtände aufmerkſam. 
zur Dispoſition on: Auskunft wird gern ertheilt durch: 


eſſack in Naumburg, 
88. Nitſchke in Bunzlau, 
anziger in Haynau, 
Wilh. Hadifch in Goldberg, 
Rob Curtius in Alzenau, 
Guſtav ullrich in Pilgramsdorf, 
Poſtexpediteur Grund in 1 


Zimmermeiſter Jaeckel in Falkenhain, 
Adalbert Weiſt in Schönau, 
Gerichtsſchreiber Vogt Dein 


von Billards! 


eganz und Durabelheit wegen: 


Billard⸗Fabrik des August Wahsner zu Breslau. 
Beſtellungen werden franco von mir erbeten bis zum 1. k. Mis. in Herrn Tietze's Hotel in 
Hermsdorf u. K., da ich dort mit der Aufftellung eines eleganten Billards beſchaͤſtigt bin. 


Ergebene Anzeige! 

Mit dem ee Tage hade ich das von 
meinem Schwiegervater Herrn E. Moritz in 
Erdmannsdorf ſeit 12 Jahren geführte Fabrik— 
Geſchaͤft für meine eigene Rechnung übernommen 
und erſuche daher die geehrten Geſchaftsfreunde 
deſſelben hoͤflichſt, ihre gefaͤlligen Aufträge jetzt 
an meine Adreſſe nach hier richten zu wollen, 
deren prompteſte und billigſte Ausführung hier— 
mit zuſichere. Hochachtungsvoll 

Herrmann Ludewig. 

Hirſchberg, den 1. October 1866. 


1, Louis Hausmann, 


Bildhauer und Stuccateur in Jauer, 
triegauer Vorſtadt. 
Da mein PR feit dem 17. Juni wegen meiner Ein: 
iehung zur Fahne geiälofien war, erlaube ich mir den geehrten 
ewohnern von Jauer und Umgegend bekannt zu machen, 
daß ich von jetzt ab, da ich wieder entlafjen bin, jeden Auftrag 
auf's Geihmadvollite und Pünkilichſte ausführen werde. 


Ehrenerklärung! 
2 Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs widerrufe ich die am 
8. Sept. c. gegen die Frau Gaſtwirth Herbſt hierſelbſt aus: 
Va Beleidigung und erkläre ee für eine in jeder 
iehung rechtliche und unbe Sol tene Fr 
15 Gebhardsdorf, am 28. —ů 1866 
ꝗausler Auguſt Herbſt. 


Gerichtsſchreiber Rutt in Rochlitz, | 


. Wahsner, Billard - Fabrikant. 
Verkaufs Anzeigen. 


9063. Eine Schmiede⸗Nahrung mit ausreichender Arbell 4 
und 10 Morgen Acker iſt bei einer Anzahlung von 500 Tbl. 
zu verkaufen. Näheres auf frenlirte Anfragen durch den Buch“ 
händler A. Hoffmann in Gtriegau. m in rent. 


9172. ve ufe 

Ein . Haus 13 5 "nähe dirſchber 8, mit von 
tbeilhaft eingerichteter Bäckerei, enthaltend 8 tuben mit 
e iſt für den feſten Preis von 3,500 rtl. bei 700 rl 
obne Ginmiidung eines 


nzahlung ſofort aus freier Hand, 
Dal Boten. 


Dilkten, zu verkaufen. Auskunft ertheilt die Exped. d. Boten verkaufen. Auskunft ertheilt die Exped. d. 


. Haus: Verkauf. 


Mein in dem belebten Dorfe Bielwleſe, Kreis er 
mitten im Orte kelegenes, maſſiv gedecktes, mit ſchönem Obſt⸗ 
garten umgebenes Wohnhaus, befonders für einen Pro’ 
feſſioniſten geeignet, verkaufe ich "unter 2 onen Bedin⸗ 
gungen. Zimmer. 


Bari im September 18800... im September 1866, 
BEEBELFELESELE NELLSEERBEBEE Wee Ser 


Verkaufs⸗Offerte. 


2 9166. In einer Gebirgsſtart Schlefiens, am Mleſen⸗ 
gebirge, 8 wegen Uebernahme eines andern G-jchäfts 
ene im beiten Zuſtande befindliche, maſſive, mit immer: 
wäbrender Waſſerkraft verſebene und mit äußerſt wenig 8 | 
25 Zn belaſtete Mühlenbeſitzung mit Bäckerei und 

gr circa 30 Morgen Acker und Wleſe, wie es gewünscht 6 
wird, mit auch obne Inventarium und Ernte, ſoſort 
zu verkauf u. Selbſitäufer, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, erfahren das ae unter portofreier Anfrage 
poste restante L. M. Schmiedeberg. 


SSS SSG GGG 


Meine zu Donnerau, Kr. Waldenburg, 
neu erbaute Stückbleiche nebſt Walke u. 
den dazu gehörigen 15 Morgen Wieſenplan 
bin ich Willens gegen ſolide Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Julius Schweitzer 
8924. in Wüſte⸗Giersdorf. 


5010. Windmühlen ⸗Verkauf. 


Eine neuerbaute Mühle mit 2 franzöſiſchen Mahlgängen 
und Spitzgang, ſehr vortheilhaft gelegen, indem im Umkreiſe 
von 2 Meilen ſich keine bedeutende Waſſerkraft befindet, iſt 
ſofort zu verkaufen. Näheres beim Steinbruchpächter Jäſch 
zu Wilbelmerorf bei Gröditzberg. 


9142. Ein am belebteſten Platze hieſelbſt belegenes Haus 
mit Doppel ach, enthaltend 6 Stuben, 4 Kammern, 3 Küchen, 
2 Bodenräume und Werkſtelle mit angelegter Fenerwerkſtatt, 
ſich ſowohl zum Gewerbebetrieb, wie ruhigem Beſitze eigner d, 
iſt eingetretener Veränderung wegen ſofort zu verkaufen. 

Eben jo ein aut gelegener Bauplatz von circa 1 M., 
mit ſchöner Aus ſicht und reichbaltigem Sandlager. 

Näheres durch Fr. Schmidt. Hellerg. 24. 


8 ausverkauf. 


Das am Markt auer gelegene Haus, worin 


o. 7 zu 
ſeit vielen Fahren ein € RR e betrieben wird, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 
Jauer, im September 1866. 


9112. Mein in Friedeberg a. O. gelegenes maf- 
ſives Haus, mit Stallung, Wagenremiſe und 
Garten, bin ich Willens aus freier Hand zu ver- 
kaufen. 


Ruud. Wiggert. 


Haus b Verkauf, Nr 


— Wigandsthal No. 69 belegenes Haus, 
welches 2 beizbare Studen, 4 Kammern, Gewölbe, Scheune u. 
Hol ſremiſe enthält, im beſten Bauzuſtande und wegen feiner 
vortheilhaften Lage ſich zu jedem Geſchäftsbetriebe eignet, zu 
welchem ca. 5 Morgen gutes Garten: und Ackerland gehört, 
mit Brunnen und Hofraum verſeben, bin ich willens meiſtbie⸗ 
tend jr verkaufen. Zur Abgabe der Gebote habe ich einen 
Termin auf 
den 13. October d. J., Nachmittags 3 Uhr, 


hier in meiner Wohnung beſtimmt und lade eee hierzu 


eryebenſt ein. Wigandsthal, den 29. Sept. 


Holzberg, Uhrmacher. 


9012. Amerikaniſches Hirſchleder zu Ober: und Unter: 
beinkleldern, perſönlich in Leipzig eingekauft, empfehle ich 
Denj nigen, welche nach Maaß und Belieben der Farbe Hoſen 
wünſchen, und verſichere prompteſte und billi ſte Bedienung. 
Hirſchbera, Ludwig Gutmann, 
Lungſtraße 45. Handſchuhm. u. gepüfter chirurg. Bardaglit, 


1 Wergmann & Ko. wi U 
Theerseife, Mittel Degen alı e 
7180 Sletauber Mbrſd in Fecher 
A € rg, 

Adalbert Weiſt in Schönau. 5 


1785 — 


9144. Ein Tafel⸗Service mit Vergoldung, zu 12 Perſonen; 
ein Kaffee Service mit bunter Malerei, auch zu 12 Per: 
foren, und ein Kronleuchter zu 25 Lichtern it billig 
zu verkaufen. Wo, ſagt die Expedition des Boten. 


5563. Zur gef. Beachtung! 

Alle Arten eiſ. Oefen, ſaͤmmtl. Eiſenw. 
zum Ofenbau, namentl. ſchoͤne luftd. Ofen: 
thüren, em. Koch⸗Geſchirre, Nägel, 
Draht, Thür⸗ u. Fenſterbeſehl., Hand, 
werkszeuge u. ſ. w. empfiehlt beftens f 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 

Eiſenhandl., am Markt, unter d. Garnl. 


15 Jeder ahnſchmer 
wird durch mein weltberühmtes und bellebtes Zahnmündwaſſer 


in höchſtens einer Minute ohne Unterſchied ſicher vertrieben, 
worüber Anerkennungen der böchſten Perſonen zur Anſicht liegen. 


dee m . Hückftädt in Berlin. 


d Fabrik von + 


Haupt Depot bei A. Edom in Hirichberg. 
C. A. Tietze in Friedeberg a. Q. 
9101. 


empfiehlt: 

Neue fchottifche Heringe, 
waſſerhelles Petroleum, 
raffinirtes Rüböl, 
Daubitz. Kräuter- Liqueur, 
n Extract, 

aboranten Liqueur, 
Prager Putzſteine und 

Kornbranutwein, das preuß. Quart 2 for. 


9160. Allwöchentlich friſche Bruch ⸗Choco⸗ 
lade empfiehlt A. Scholtz, 
lichte Burgſtraße 1. 


Stuttgart. 
Dr. Link's 


Echtes Malz⸗Extralt, 


(nicht zu verwechſeln mit den ſog. Geſundbeitsbieren) als ein 
in jeder Hinſicht tadelloſes und ausgezeichnetes Präparat nach⸗ 
drücklichſt empfoblen von den HH. Profeſſor F. v. Niemayer in 
Tübingen, conſultixendem Leibarzte Sr. Maj. des Königs von 
Würtemberg, Prof ſſor Bock in Leipzig, Medicinalrath Plie⸗ 
ninger in Stuttgart und andern ärztlichen Notabilitäten (vgl. 
Gartenlaube 1866, Gewerbeblatt aus Würtemberg u. a. Bl.); 
fortwährend mit günſtigem Erfolge verordnet bei Reizzuſtänden 
der Atbmungsorgane und Funktions⸗Anomalieen der Verdau⸗ 
ung, Abmagerung und Entkräſtung durch ſchwere Krankheiten; 
bei Kindern nımentlih gegen Serophuloſe, Bronchltis, 
en Keuchhuſten c., halten wir zu promptem Ver⸗ 
ſandt bereit. Die anthentiſchen Urtheile der Wiſſenſchaft über 
unſer Präparat ſtehen auf Erſuchen gratis und franko zu 


Diensten E. B. Heinſins & Co. 


9103. 


— 1786 er N 


die Frdr. Schliebener empfiehlt a. durch perſönlichen 
Einkauf reich ſortirtes Lager von Damen⸗Mänteln, Paletots, 


desgleichen ſind die Modells für Putz: in Hüten, Capottes, 
Hauben, Coiffüren in reicher Auswahl eingetroffen. 


. Ludwig Gutmann, 

geprüfter chirurgiſcher Bandagiſt, D e No. 13, 
empfiehlt ſein Lager von neuen Leibbinden! Leibbinden aus Gummi! und 
Leibbinden aus Drillich! mit und ohne Ausfertigung von Peloten, meiſtens 
zu tragen für 3 Körper. Leibbinden oder ſogenannte Unterleibs⸗ 
wärmer, praktiſch bewährtes Mittel gegen Erkältung, aus reiner Wolle gewebt; und 


N 


| 


Jaquettes und Jacken in den neueſten Facons und Stoffen; 


ſelbſtgefertigte in ſehr verſchiedenen Konſtruktionen aus feinem Geſundheits- Flanell nach 


Wiener und Berliner Muſtern und eigner Idee verfertigt. 


Anbei empfehle ich meine ſo große Auswahl von wollenen Geſundheits⸗ | 


Jäckchen und Hemden, mit welchen ich mich auf jetziger Leipziger Meile fo 
reichlich ſortirt habe. | 

Seit einer Reihe von Jahren in dieſen Artikeln bei einem geehrten Publikum 

mir ein gutes Renommee erworben, bitte ich, auch fernerhin mir daſſelbe geneigteſt 

bewahren zu wollen! Jeder Werwechſelung vorzubeugen, bitte ich, genau 
meine Adreſſe zu beachten! 

Langſtraße No. 45, dicht am preußiſchen Hofe. 


9135. Ffſt. weißen Farin, pr. Pfd 4 fgr. 8 pf., harten Zucker zu 5, 5 ½ und 6 far. 
im Brod billiger, reinſchmeckende Caffee's zu 13, 14 und 15 ſgr. pr. Pfd., ſowie alle anderen 
Specerei⸗Waaren in beſter Qualität zu ſtets billigen Preiſen, empfiehlt 

L. Pichler. vis-à-vis der Arnold' ſchen Branerei. 


Strumpf Wollen in ſchönſter Auswahl, ächte Vigogne⸗, 
Zephyr⸗ und Caſtor⸗Wollen billigſt bei 
Mosler & Prausnitzer. 


9094 
9132. & in FI i el sn. Einem hieſigen und auswärtigen Publikum 
ag gebraucht, doch gut (ehalten, ſoll vertauft werden. empfieblt ſein reichhaltiges Lager fämmtlicher 
läheres darüber iſt 5 erfragen beim eine die Weinhandlung 


hrer Wurm in Greiffenberg. von Julius Hoffmann. 
sf. Neue Heringe, marinirt, Tr : g 
empfiehlt obert Friebe. Eine Hechelmaſchine, 


8835. 2 fehlerfreie Pferde (braun und Rappen) ſteben zum Plaz eu 20 be. elf f Re orf 1 rn in orf 
A 1 € atz im Rejt;ute No. r U 
Verkauf in Tietze s Hotel in Hermsdorf 2 ſehr billig zu verkaufen zu Seiffersdorf bei Keiſch dorf 


/ 


1 


ERS 


a Mit großer Sorgfalt habe ich mein Tapiſſerie⸗Geſchäft ‚ 


vollſtändig ſortirt, und erlaube mir beſonders auf eine reiche Aus⸗ 
wahl reizender Gegenſtände, zu Stickereien ſich eignend, aufmerkſam 


zu machen. 


Harl Koch in Augsburg 
empfiehlt fein neues Fabrikat: 


Geprägte Siegel- Oblaten. 


welche dem Briefe ganz das Ausſchen eines mit Siegellack 
heſchloſſenen Sch ee geben. l 
1000 Stück mit Firma und Ortsbezeichnung zu 2 Fl. oder 
1 Thlr. 5 Sgr.; bei Abnahme größerer Quartitäten bedeutend 
billiger. — Moſter gratis. — Correſpondenz franco. — 
Handlungsreiſende, welche dieſen a 
wirklich leicht verkäuflichen 
Artikel übernehmen wollen, ſowie Wiederverkäufer erhalten 
angemeſſenen Rabatt. 9102. 


9146. Gutes Sauerkraut und ſaure Gurken find zu 
baben bei euchert. 


9145. Ein alteithümlicher eichener ausgelegter Kleider: 

ſchrank ſteht zu verkaufen beim 
Tiſchler A. Thieme, Müblgrabenſtr. Nr. 5. 

Pa. penſylv. waſſerhell Petroleum von 
directer Abladung, 
Solarxöl, beſter Qualität, 
empfiehlt, Erſteres beſonders in Originalfaſſern, 
Letzteres in Ballons, als auch im Einzelnen, 
ſowie 

Stearin und Paraffin ⸗ Kerzen, fehr 


preiswerth, 
F. A. Reimann. 


911. Wegen Umzug ſtehen bei mir zum Ver⸗ 
kauf: 10 faſt neue Mahagoniſtüble, 6 gepol- 
ſterte Stühle, Schränke, Tiſche, Spiegel, Bett 
ſtellen u. ſ. w. Ferner zwei eiſerne Oefen, ein 
Kinderwagen u. verſchiedene Wirthſchaftsgegen⸗ 
ſtände. 

Friedeberg a. Queis. 


8080. 


R. Wiggert. 
Für Baumeiſter, 


welche ſich mit Waſſerbauten beschäftigen, iſt ein vollſtändiges, 
großes, gutes Rammzeug billig zu verkaufen. Daſſelbe be⸗ 
ht a) aus einer Ramme mit Rad und Krahn, b) einem 
„Rimmtau, c) einem Aufziehtau, d)) einem Kranz mit Strik⸗ 
‚ ten, e) einem 7 Cinr. ſchweren Rammklotz und einem Auf: 
letzer. Daſſelbe liegt zur Anſicht auf dem Dominium Sieben⸗ 

eichen. Das Nähere iſt 77 erfahren bei dem 

empner Kloſe in Löwenberg. 


Fr. Schliebener. 
Aecht penſ. Petroleum Bibi bei a 


nahme von mehreren Pfunden etwas billiger 

Hirſchberg. 
9091. Zwei an inanderbängende Scheuern wit a Schütt⸗ 
boden auf der Hespitalgaſſe find zu verkaufen bei J. Sache. 


Ahorn ⸗Pfoſten⸗Verkauf. 


Bei dem Guts beſitzer Herin J. Gittler zu Kunnersdorf 
bei Hirſchberg liegen eine Partſe trecken⸗, garz ſchöne, rein u. 
zehe Ahorn Pfoſten zum Verkauf. Des Näbere an Ort 
und Stelle. C. Schubert. 


9149. Cholera : Liqueur, 


Chlorkalk 
empfiehlt A. P. Menzel. 


Pr. Looſe 4. Kl., Nau, Moltensart 1er 
5151 J. Oſchinsky's 
Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen 


ſind zu haben: 
In Hirſepherg bei A. Spehr. 


olz. Neinerz: „ Striegan: 
Schönberg: A. Veron re 2 
nte 


Anerfennungsfchreiben, 

Durch Anwendung der Oſchinsky'ſchen Univerſalſeife 
bin ich von einer e Wunde am Schienbein, 
woran ich bereits %, Jahr litt und Vieles dagegen ohne irgeny 
einen Erfolg anwandke, binnen sinigen Wochen gänzlich ge; 
heilt. — Meine Schwägerin, Czroline Nee die auch 
an Wunden am Fuße lit, hatte dleſelbe Seife mit dem 
beſten Erfolg angewendel. Dies thitle Ich wahrheitsgetren der 
leidenden Menſchhelt mit und ſpreche dem Erfinder, Herrn J. 
F 425 reslau, ne Air. 6» 2 bi 

nerkennung „ 1 Schiffseigen mer. 

Dybernfurth, Kr. Wohlau, den 2 uft 1866. 


Robert Böhm, Klempnermſtr. 


7 


ee 


Med. Dr. BORCHARDT’s 
Kräuter-Seife 

in Orig.-Päckchen à 6 Sgr. \ 
zur Verschönerung des Teints und erprobt 
gegen alle Hautunreinheiten, so wie mit besonderem 
Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art. 


Dr. Suin de Boutemard's 


ZEHW-PASTA 
uin Y u. !, Päckchen à 12 u. 6 Sgr. 
das billigste, bequemste u. zuverlässigste Er- % 


haltungs- u, Reinigungsmittel der Zähne und ) 
des Zahnfleisches. 


Prof. Dr. LINDES h 
Vegetabilische Stangen-Pomade 


J & Originalstück 7½ gr. 
erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare und 
eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel. 


Apotheker Sperati’s 


65 Italienische Honig- Seife 


u 
1 


in Origin.-Päckchen à 5 u. 2½ Sgr. 

als ein mildes, wirksames tägliches Wasch- 4 

mittel selbst für die zarteste Haut von Damen u, 
Kindern angelegentlichst empfohlen, 


Dr. Hartung’s 
Chinarinden- Oel cs 


"aus einer Abkochung der besten Cbinarinde N 1 
mit balsamischen Oelen, zur Conservirung INARnDEN 
und Verschönerung der Haare. (à 10 Sgr.) &.0El 8 


a A Dr. Hartung’s 
ro Kräuter- Pomade, 


aus anregenden, nahrhaften Säften und 
MN Pflanzen - Ingredienzien, zur Wieder- 
erweckung und Belebung des 

Haarwuchses. (à 10 Sgr.) 


Unter Garantie der Aechtheit für Hirschberg 
zu den Fabrikpreisen vorräthig bei 


G. Gebauer, (F. W. Diettrich's Nachf.), 
sowie auch für Bolkenhain: (; Schubert, Bunzlau: Apoth. 
N Ed. Wolf, Frankenstein: C. Benedix, Freiburg: L. Ma- 
% junke, Görlitz: Apoth. E. Staberow, Goldberg: W. Radisch, 
I Glatz: Joh. W. Tausewald, Habelschwert: C. Grübel, 
% Haynau: C. O. Raupbach, Jauer: H. W. Schubert, Landes- 
nut: E. Rudolph, Lauban: W. Meister & Nobiling, Liegnitz: 
Gust. Dumlich, Löwenberg: Carl Hoffmann, Lüben: Wilh 
Scholtz, Marklissa: Emil Baumenn], Neurode: J. F. Wunsch, 
Niesky: Handl. der Brüdergem,, Nimptsch: C. H. Hofrich- 
ter, Reichenbach: C. H. Dyhr, Rothenburg: C. Henning, 
) Sagan: Rud. Ba'cke, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnitz: Ad. 
 Greiffenberg, Sprottau: T. G. Rümpler, Striegau: C. E. Pol- 
lak, Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: C. E. 


» Fritsch und in Wohlau bei L. H. Kobyletzky. 6944, 
EE 


2 


N 
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1 


N 
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Keine Erfindung auf dem Gebiete der Tollette⸗Chemle 
hat wohl jemals jo allgemeine Anerkennung und ſo 

9 großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte Welt 
ewonnen, als der Hanſchild'ſche Haarbalſam, k in 
yes gi Präparat ſo ſchnell ſich unentbehrlich gemacht, 
wie auf dem Toilettetiſch der Fürſten fo in jenem Haufe, 
wo man den Dig einen vollen, ſchönen Haarwuchſes 
zu ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu Jeder⸗ 
manns Einſicht bereit liegende Briefe und Atteſte, da⸗ 
runter viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Ge⸗ 
lebrten u. Staatsmännern, beftätigen die überaſchende 
Wirkſamkeit des Balſams, der nicht allein das Ausfallen 8 
der Haare ſofort beſeitigt, Be auch auf feibft ſchon ! 
länger kahl geweſenen Ech. teln in oft unglaublich kurzer 

Zeit jungen Nachwuchs erzeunt. 


5 Die große Nachfrage, deren ſich J. A. se 
9 veigetabiliſcher Haarbalſam überall zu erfreuen bat, bat 
eine Menge Nachahmungen, die unter ähnlichen Na⸗ 
9 men angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte des⸗ | 
halb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine | 
& einzige Verkaufsſtelle für Hauſchilds Balſam eriftirt 
und derſelbe iu Breslau ausſchließlich bei Herrn 
Ed. Groß, am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bel Rob. 
Kayſer, in Glogau bei Woldemar Baner, in 
Goldberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei Lonis 
unkert, in Oreiffenberg bel Benno Bolz, in g 
irſchberg bei Agnes Spehr, 4. bei H. | 
Hierſemenzel, in Yandesnnt bei E. Rudolph, 
in Löwenberg bei Feodor Nother, in Ratibor \ 
bei S. Gutfreund, in Reichenbach bei Robert & | 
3 in Schweidnitz bei Ad. Greiffen⸗ 
er 


und in auer⸗ 


triegau bei Ang. Schubert, 
aße 9, in Origimalttafehen 8 Irtl., ½ Fl. à 2 ſgr., 
5% Fl. à 10 ar. zu haben iſt. 
Julius Kratze Nachfolger 
798. in Leipzig. 


FFF I 
„%s Portland⸗Cement, 


in anerkannt vorzüglicher Güte, 


Eiſenbahn⸗Schienen 


zu Banzwecken empfehlen billigſt 6 
M. J. Sachs & Söhne. 


8124. En wenig gebrauchter, halbgedeckter Wagen (für 
zwei Perſonen) fteht zum Verkauf in der Papier mühle zu 
Giersdorf bei Warmbrunn. 


Apotheker Bergmann’s 


7129. Eispomade, 
W bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus 
fallen und Ergrauen zu verhindern, 94 77 A Fl. 5, 8 und 
10 Sgr. auder Mörſch in Hirſchberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


Nauf KReſuche. 


9182. Ein Eiſenwaaren⸗Geſchäft wird zu kaufen geſucht 
durch G. ee dach in pet Jauerſtraße Nr. 10. 


* 


— . — 


0080 Brack ſchaafe werden zu kaufen geſucht 
auf der Poſthalterei Hirſchberg. 


S 


8 md kauft fortwährend 
. Laband. Langſtraße. 


Zu vermietben 


Eine Stube neift Alkove iſt zu vermiethen bei 
ee „ Auguſtin, Bötichermeiſter. 


9100. - Eine Stube nebſt Kammer iſt zu vermictben Näheres 
Zu erfahren bei A. Berndt unterm Boberberge. 


9157. Wegen Verſetzung iſt eine ſcköne Wohnung zu ver: 
— . — 


905]. 


Mletben: P ieſtergaſſe No. 10. 
9.47. Der zweite Stock in meinem Haufe ift im Ganzen zu 
vermiethen und den 2. Januar k. 3 beziehbar. 

uſch. (Bergſchmiede.) 
9173. In Nr. 5, Verntengaſſe, iſt eine Wohnung, beſte⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Entree und dem nöthigen Beigelaß, 
zu vermiethen und Weihnachten zu bezieden. 


8913. In einem neu erbauten Hauſe, an einer der belebteſten 
Straßen Lau deshuts gelegen, iſt ein geräumiger Verkaufs: 
Laden, ſewie tie obere Etage baldigſt zu v rmiethen. 
Näteres iſt zu erfahren bei H. Hampel's Wwe. 
Mieth Ge ſ uch. 
19 Menblirte Wohnungen für die Mitglieder meiner 


Geſellſckaft eiſuche ich freundlichſt bei Herrn Goſthofbeſitzer 
ittig anmelden zu wollen. H. Neißland. 


Perſonen finden Unter kommen 


9148. Ein tüchtiger Barbiergehülfe findet Kondition bei 
Friedrich Groſchke in Hirſchberg. 


9071. Ein unverheiratheter, gut empfohlener Kutſcher 


wird zum ſofortigen Eintritt geſucht. Voß. 
9151. Ein unverheiratheter Wächter, 
eine Magd 

finden zum 2. Januar 1867 einen guten Dienſt auf 
dem Dom. Schwarzbach bei Hirſchberg. 


9052. En Ebepaar, womöglich kinderlos, wovon der Mann 
als Hofewächter, die Frau als Vieh⸗Schleußerin Dienft findet, 
kann ſich zum Antritt für Weihnachten d. J. melden bei dem 
Dom. Berthelsdorf bei Spiller. 
9011. 


Der Poſten eines Jungvieh Schl d 
Dom inio in ee a ee 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


9136. Ein junger Mann ſucht eine Stelle als Gärtner: 
gehülfe, oder auch eine jelbjtitändige Stellung, wo möglich 
bald. Auskunft ertdeilt der Gläckrer Päſche in Jägendorf. 


9105. Gin junger Tanpwirth, zwanziger Jahre. 7 Jahr beim 
Fach, der praktiſchen Oekonomie ſowie dem Rechnungsfache 
Vollſtändig vertraut, dem die beiten Zeugniſſe und Empfehlun⸗ 
n zur Seite ſtehen, ſucht eine Stellung als Beamter oder 
echnungsführer bald oder zum 15. Oktober, und wollen 
Meflektanten ihre Adr. ſſe unter der Chiffre L. n. 80 poste 
= Goldberg i/Edhl. gütigſt einſchicken. 


+ * 


9133. Ein ge 
als Amme. 
Greiffenberg. 


9106. Ein junges Märchen, der Milch⸗ und Hauswirttſchaft 
vollſtändig ver raut, die ſchon in größeren Wirthſchaften 
Schleſi ns konditionirt hat, ſucht bald oder zum 15. Oktober 
eine Stellung als Wirthſchafterin, wo möglich ſelbſtſtändig. 

Genciate Heflekanten wollen ihre Adreſſe aütiuft unter der 
Chiffre J. II. poste restante Seichauſi/ Schl. einſenden. 


Lehrlings-Geſuche. 


des, kräftiges Mäd eine Stelle 
u erfragen 5 — — 8 ten zu 


9026. Ein Knabe kann ſich als Lehrling ſofort melden beim 
Tiſchlermeiſter A. Neumann im langen Hauſe. 


9073. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann bald in die Lehre 
treten bei Auguſt Opitz, Schuhmachermſtr., Schmiedeberg. 


Befunden. 


9178. Ein Heiner weißer Hund mit ſchwarzen und braunen 
— am Kopfe kann binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der 
koſten abgeholt werden: Sandbezirk Nr. 26. 


Verloren. 


9092. Finder eines goldenen Ringes, gravirt W. P., 
wolle ihn gegen eine gute Belohnung in der Expedition des 
Boten abgeben. 


rr gute Belohnung beim Herrn Buchbinder 


abzugeben. 


9070. Auf dem Wege von Warmbrunn bis Hirſchberg gi 
am 27. September c. verloren ein Heft vom „Schulb 
der evang. Seminare Schleſiens — 1866.“ Der ehr⸗ 
liche Finder wird a erſucht, daſſelbe in der Expedition 
des Boten oder im Gaſthauſe der Stadt London zu 

brunn gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


9120. Ein Spazierſtock (ſpaniſch Rohr mit Elfenbeinkrücke) 
iſt vor 5 Wochen verloren worden; es wird gebeten, denſelben 
geom eine gute Belohnung in der edition des Anzeigers 
Bolkenhain gefälligſt abgeden zu wollen. 
Bolkenhain den 29. September 1866. 


ä 


leiſcherhund verloren gegangen. 
un ertheilen 


— — Lub f 
in Siebeneichen bei Löwenberg. 


— 


Am Laſten d. M. der Chauſſee von Fallen berg 
Es Sämeinhans bis — en geb älelter a zu. 
verloren agegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbigen 
in No. 93 zu ne Segen. eine Belohnung a . 
Heinrich Schenke, Handelsmann. 


. .. ĩ¼ — — 
9161. Verloren wurde von Siefäberg bis Quirl ein Um⸗ 
ſchlagetuch, grau mit lila gehüllt in ein altes mit 

blauer Kante. Finder wolle ſeice e angemeſſene Beloh⸗ 
nung in der Expedition des Boten 


— nn 
9159. Gin kleiner ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt und 
weißen Spitzen an den Hinterpfoten, auf den Namen „Fips“ 
hörend, ſſt am 30. Sep“ auf der Grenzbaude bei Blaſchke ver⸗ 

oren letsden Finder wolle denſelben pam gute Beloh⸗ 
nung bei dem Tiſchlermeiſter F. Heinelt in Hirſchberg, Her: 
renſtraße Nr. 17, abgeben. 


Gel dverſe > · 
1000 Thal 
DR ein ländliches Grundſtück, ſichere Hopothel, werden Heiſucht 
und bald oder Weihnachten angenommen. Von wem? ſagt 
der Maurermeiſter Maiwald zu Löwenberg 1./Schlef. 


8 1700 Thlr. 


— 

erſten Sup: zthek auf ein ländliches W Bach 4 en. ge: 
u und belieb: man Franko⸗Offerten sub A. B 7 in der 
Expedition dieſes Blattes niederzulegen. 


9179. Staatspapiere, Hypotheken = kauft 
Sarn e r. 


Einladungen. 


Zur Kirmes 
nner den 4., 


ladet Do reitag A = 5 5. d. z 
Sur 55 3 


9085. 


ckuick u. Sag den 7. Aur 
Ir We 


Kuchen und andere gute Speiſen und Getränke wird beſtens 
G. Hain in Heriſchdorf. 


Kirmes in der Brauerei zu Lomnitz. 


9117. Donnerſtag den 4. October c. ladet zu Entenbraten 
3 Kuchen und gut bejehter.. Tanzmuſik canz ergebenſt 


ſorgen 


aumert, Brauermelſter. 


= Zur Kirmesfeier Donnerstag den 4. d. M. ladet zu 
einem Scheibenſchießßſen aus Pürſchbüchſen und den 4. und 
7. d. anzvergnügen ergebenſt ein 

Oertel im rothen Grunde. 


M. zum 


Getreide. MNerft reife. 
Amer, d 29. September 1856. 


5 w. Weizen „ % Anger | 8 X 
fh 1. lt. im. rei, ei Bat: fat. pt. 1 15 101 Kara. 
ae 1313 | 5 1 1 
Aria 320 Fall 18-1 A- 


Winter⸗Raps der Schffl. 3 rtl. 17 fgr., 3 rtl. 0 ſgr., 3 xtl. 2 for, 


Breslauer Börfe vom 29. September 1866. Amtliche Notirungen. 5 
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Diefe Zeitſchrift a — 88 und . 
reußen, als auch von unſeren 


ift 1 Sgr. 3 
Hack, gr. 2 


e — Det ae owohl von allen K ee Aemtern in 
j Inſertionsgebühr: ra ltenzeile aus 
keene der Inſertionen: Montag ı und onnerſtag bis 


Redacteur: Reinhold Krahn. 


etitſ 


Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krabn.) 


Das Abonn mert beträgt pro 1 15 Sgr., wofür 
Herren Commiſſtonaſren bezogen 
nen a f Größere Schriſt nach Verhäl'niß. Ein⸗ 
a 


um 
de 
* ee apeıt, 
9115. rg ren dien u. Sonntag den 7. Oktober ladet 
zur Kirmes Unterzeichneter freundlichſt ein. ür kala 


